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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Das Stadtzentrum von Neumünster wird von einem Straßenring umschlossen, den die Orts-
durchfahrten der B 430 und L 323 bilden. Seit dem Bau der Südumgehung hat es zahlreiche 
Änderungen im Verkehrsaufkommen von Neumünster gegeben, ohne dass jedoch die betroffe-
nen Lichtsignalanlagen und ihre Programme entsprechend angepasst wurden. Daneben wird 
derzeit im zentral gelegenen Sagerviertel die Errichtung eines Einkaufszentrums geplant, wel-
ches zu weiteren Veränderungen bezüglich des Verkehrsaufkommens und des Straßennetzes 
führen wird. 

Die vorstehend beschriebene Situation nimmt die Stadtverwaltung Neumünster zum Anlass, 
eine umfassende verkehrstechnische Untersuchung des südöstlichen Straßenringes (zwischen 
Roonstraße und Ilsahl) durchführen zu lassen. Dieser Abschnitt liegt überwiegend unmittelbar 
am Stadtzentrum und weist gleichzeitig die höchsten Verkehrsbelastungen auf. Ergänzend zum 
genannten Abschnitt soll auch der innerstädtische Streckenzug Altonaer Straße – Plöner Straße 
– Brachenfelder Straße zwischen Wittorfer Straße und Ringstraße untersucht werden.  

Die hiermit vorgelegte Untersuchung umfasst die verkehrstechnische Untersuchung von 10 
Knotenpunkten des Loses 1 im östlichen Ringabschnitt. Die übrigen Knotenpunkte werden 
durch ein weiteres Büro bearbeitet. 

 
Abbildung 1-1: Stadtring Neumünster 
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2 Vorgehensweise 

Das Arbeitsprogramm unterscheidet damit die folgenden wesentlichen Arbeitsschritte, die auch 
der Gliederung dieses Berichtes entsprechen: 

1. Grundlagenermittlung 

1.1 Übernahme der Grundlagendaten 
1.2 Ortsbegehung und -befahrung 

2. Untersuchung der Bestandssituation 

2.1 Schwachstellenanalyse Einzelknoten 
2.2 Maßnahmenkonzept Einzelknoten 
2.3 Schwachstellenanalyse Koordinierung (Grüne Welle) 
2.4 Maßnahmenkonzept Koordinierung (Grüne Welle) 
2.5 Dokumentation der Ergebnisse  

3. Untersuchung des Prognosezenarios 

3.1 Schwachstellenanalyse Einzelknoten 
3.2 Maßnahmenkonzept Einzelknoten 
3.3 Schwachstellenanalyse Koordinierung (Grüne Welle) 
3.4 Maßnahmenkonzept Koordinierung (Grüne Welle) 
3.5 Dokumentation der Ergebnisse 

Anhand von umfassenden Ortsbegehungen und –befahrungen wird zunächst die 
Bestandsituation aufgenommen. Unter Verwendung von aktuellen Verkehrsdaten aus 
Zählungen und den Detektoren der Lichtsignalanlagen wird dann die Verkehrsqualität im 
Verkehrsablauf an den Einzelknotenpunkten berechnet. Neben der Untersuchung der 
Bestandssituation an den Einzelknotenpunkten erfolgt auch eine Betrachtung des gesamten zu 
untersuchenden Streckenabschnittes anhand von mikroskopischen Einzelfahrzeugsimulationen. 
Diese berücksichtigen realitätsnäher das Einzelverhalten von Fahrzeugen und geben z.B. auch 
Aufschluss über die Koordinierung im Streckenzug.  

Die Untersuchungsergebnisse werden für eine Schwachstellenanalyse verwendet, aus der 
wiederum Maßnahmen abgeleitet werden. Die Wirksamkeit dieser Maßnahmen wird anhand 
von Leistungsfähigkeitsberechnungen an den Einzelknotenpunkten sowie anhand der 
Simulationen überprüft bzw. nachgewiesen. Im Ergebnis entsteht ein Analysekonzept aus 
verkehrstechnischen und/oder baulichen Maßnahmen, welches dazu beiträgt, die heute im 
Straßennetz von Neumünster vorhandenen Verkehrsströme durch die Behebung von 
Schwachstellen leistungsfähiger und damit verträglicher abzuwickeln. 

Neben dem Planungsziel, die bestehende Verkehrssituation in Neumünster zu verbessern, soll 
zudem überprüft werden, ob die durch die beabsichtigte Verkehrsberuhigung im Stadtzentrum 
eintretenden Verkehrsverlagerungen leistungsfähig auf dem Stadtring abgewickelt werden 
können, oder sich hieraus die Notwendigkeit von zusätzlichen Maßnahmen ergibt. 

Hierzu werden aus den Prognosezahlen des Verkehrsmodells der Stadt Neumünster die 
stündlichen Bemessungsbelastungen an den 10 Knotenpunkten unter Berücksichtigung der 
Verkehrsverlagerungen abgeleitet. Anhand dieser Verkehrsdaten wird dann analog zur 
Bestandssituation die Verkehrsqualität an den Einzelknotenpunkten berechnet und eine 
mikroskopische Einzelfahrzeugsimulation durchgeführt. Aus den Erkenntnissen werden 
wiederum Maßnahmen abgeleitet, deren Wirksamkeit analog zur Bestandsanalyse wieder an 
den Einzelknoten und mittels Simulation der Gesamtstrecke überprüft wird.  

Im Ergebnis der Prognosefalluntersuchungen entsteht ein Prognosekonzept aus 
verkehrstechnischen und/oder baulichen Maßnahmen, die erforderlich werden, um die 
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zusätzlichen Verkehrsströme infolge der Verlagerungen durch die Verkehrsberuhigung 
verträglich auf dem Stadtring abzuwickeln.  

3 Grundlagenermittlung 

3.1 Verwendete Grundlagen 

Im Rahmen der Erarbeitung der verkehrstechnischen Untersuchung zur Optimierung der 10 
Knotenpunkte im Zuge der B 430 bzw. L 323 wurden die folgenden Grundlagen nachrichtlich 
übernommen: 

> Bestandsunterlagen der Lichtsignalanlagen (Signalzeitenpläne, Signallagepläne etc.) 
> nachrichtliche Übernahme der aktuellen Versorgungsdaten aller bestehenden Lichtsig-

nalanlagen von der Signalbaufirma (Siemens AG) 
> Verkehrsdaten aus den Detektoren der Lichtsignalanlagen 
> Ergänzende manuelle Erhebungsdaten bestimmter Verkehrsströme (z.B. von Mischfahr-

streifen, die vom Detektor nicht getrennt zu erfassen sind) 
> Verkehrsmodell der Stadt Neumünster für den Analysefall und den Prognose-Nullfall (mit 

Sperrung des Großfleckens aber ohne Berücksichtigung des geplanten Einkaufszent-
rums im Sagerviertel). 
 

4 Bestandsaufnahme 

4.1 Funktion und Charakteristik der Untersuchungsst recke 

Der zu untersuchende Straßenzug der Bundesstraße B 430 bzw. Landesstraße L 323 verläuft in 
östlicher Randlage zur Innenstadt. Neben der regionalen Verbindungsfunktion hat der Straßen-
zug mit seinen Verknüpfungsknotenpunkten zu den radial auf den Innenstadtkern zulaufenden 
Straßen wie Christianstraße, Brachenfelder Straße, Plöner Straße und Haart eine wichtige in-
nerstädtische Verbindungsfunktion zwischen dem Stadtkern und den umliegenden Siedlungs-
gebieten. Als Erschließungsring und Teil des Hauptstraßennetzes von Neumünster soll auf den 
betreffenden Streckenabschnitt Verkehr verlagert/konzentriert werden, um andere zum Teil 
sensiblere Straßenzüge in Neumünster zu entlasten.  

Nördlich des Knotenpunktes 201 B 430 / Ilsahl ist die Straße 4-streifig ausgebaut. Zwischen den 
Knotenpunkten 201 und 207 B 430 Sachsenring/Plöner Straße verfügt die Straße in der Haupt-
richtung nur über 2 Fahrstreifen. Erst südlich des Knotenpunktes 207 bis zum Ende der Unter-
suchungsstrecke am Knotenpunkt 209 B 430 Sachsenring/Haart erfolgt eine erneute Aufwei-
tung des Straßenquerschnittes auf 4 Fahrstreifen für die Hauptrichtung. 

Aufgrund der innenstadtnahen zentralen Lage des Stadtringes ist in den Randbereichen über-
wiegend Wohnnutzung und zum Teil Dienstleistung sowie Einzelhandel vorhanden. Hier wech-
seln sich offene Bebauungsformen (z.B. Ilsahl) mit geschlossener Bebauung (z.B. enge Zeilen-
bebauung zwischen Brachenfelder Straße und Plöner Straße) ab.  
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4.2 Ortsbegehung 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme erfolgte zunächst eine gründliche Ortsbegehung mit Anfer-
tigung einer Foto- und Videodokumentation. Hierbei wurde die Verkehrsabwicklung an den Sig-
nalanlagen beobachtet sowie die gerätetechnische Ausstattung der Anlagen aufgenommen. 

Zudem erfolgte eine Aufnahme der vorhandenen Fußgängerverkehrsströme anhand von Stich-
probenzählungen. 

4.3 Einzelknotenpunkte 

Insgesamt befinden sich 9 signalisierte Knotenpunkte (LSA 201-209) im Zuge des Stadtringes 
der B 430 / L 323. Zusätzlich wurde der Knotenpunkt Christianstraße / Bismarckstraße als LSA 
200 in die Untersuchung mit aufgenommen. Dieser Knoten wird im Bestand vorfahrtgeregelt 
betrieben.  

Aufgrund der beabsichtigten Verkehrsberuhigung in der Innenstadt (z.B. am Großflecken) wer-
den jedoch auf einigen Straßenzügen Verkehrszunahmen zu verzeichnen sein. Dies betrifft ins-
besondere den Berliner Platz, so dass die entsprechenden Verkehrsströme in/aus Richtung 
Stadtring deutlich zunehmen werden. Der Knotenpunkt ist daher zu signalisieren und bei der 
Koordinierung des Stadtringes zu berücksichtigen (z.B. durch entsprechende Vorläufe). 

Die folgenden 10 Knotenpunkte wurden im Rahmen dieser Untersuchung überprüft: 

> LSA 201 B 430 Max-Johannsen-Brücke / Ilsahl  -  3armig 
> LSA 202 B 430 Ilsahl / Tungendorfer Straße / Christianstraße  -  3armig 
> LSA 203 B 430 Goethestraße / Christianstraße  -  3armig 
> LSA 204 B 430 Goethestraße / Schillerstraße / Berliner Platz  -  4armig 
> LSA 205 B 430 Goethestraße / Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße  -  4armig 
> LSA 206 B 430 Feldstraße / Brachenfelder Straße / Hauptstraße / Klaus-Groth-Straße 

               -  4armig 
> LSA 207 B 430 Sachsenring / Plöner Straße / Feldstraße  -  4armig 
> LSA 208 L 323 Sachsenring / Rembrandtstraße  -  3armig 
> LSA 209 L 323 Sachsenring / Haart  -  4armig 
> LSA 200 K 17 Christianstraße / Bismarckstraße / Berliner Platz  

              (im Bestand unsignalisiert). 
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Abbildung 4-1: Untersuchungsstrecke im Zuge des öst lichen Stadtringes 

Die signalisierten Knotenpunkte sind mit 3 verkehrsabhängigen Signalprogrammen versehen 
(SP 1, SP 2 und SP 3).  

Den folgenden Untersuchungen wird das Signalprogramm SP 3 zu Grunde gelegt, welches 
während der morgendlichen und nachmittäglichen Spitzenstunde geschaltet wird. Die Umlauf-
zeit beträgt 90 s. 

  

LSA 200 
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4.4 Grüne Welle 

Die bestehende Grüne Welle im Zuge der B 430 und L 323 wurde anhand der signaltechni-
schen Unterlagen der zu untersuchenden Knotenpunkte aufgetragen. Das entsprechende Zeit-
Weg-Diagramm ist nachfolgend für das Signalprogramm 3 (Früh- und Spätspitzenprogramm) 
mit einer Umlaufzeit von 90 s dargestellt. 

 
Abbildung 4-2: Grüne Welle Bestand Signalprogramm 3  (Früh- und Nachmittagsspitze) 

Das Zeit-Weg-Diagramm zeigt, dass die Koordinierung in der Fahrtrichtung LSA 201-LSA 209 
an der Christianstraße bzw. an der Goethestraße unterbrochen ist. Der Fahrzeugpulk von der 
LSA 201 kommend muss an der LSA 202 kurz stoppen, um auf die nächste Freigabezeit zu 
warten. Dies betrifft auch die ersten Fahrzeuge des Fahrzeugpulks, wenn diese am Knoten-
punkt LSA 203 ankommen (siehe rote Markierung im Zeit-Weg-Diagramm). Die übrige koordi-
nierte Strecke kann dann im Normalfall ohne Halt bis zur LSA 209 durchfahren werden. 

In der Gegenrichtung von LSA 209 zu LSA 201 ist die Strecke so koordiniert, dass diese im 
Regelfall ohne Halt durchfahren werden kann.  

Die Zeit-Weg-Diagramme können in einem größeren Maßstab zur besseren Lesbarkeit auch 
der Anlage 13 entnommen werden. 
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4.5 Videobefahrung 

Im nächsten Schritt wurde eine Befahrung der Grünen Welle vorgenommen. Diese erfolgte 
während und nach der morgendlichen Spitzenstunde. Ziel war es, die derzeitige Funktionsweise 
der Grünen Welle zu überprüfen, um hieraus Rückschlüsse für die Optimierung zu ziehen.  

Die Videobefahrung der Koordinierungsstrecke erfolgte zeitreferenziert. 

Folgende Ergebnisse können aus der Befahrung abgeleitet werden: 

 
Tabelle 4-1:  Ergebnisse der Videobefahrung von Norden (LSA 201) nach Süden (LSA 209)  

 

Tabelle 4-2:  Ergebnisse der Videobefahrung von Süden (LSA 209) n ach Norden (LSA 201)  

Die Dokumentation der Streckenbefahrung belegt, dass die Koordinierung entsprechend der 
Zeit-Weg-Diagramme funktioniert. 

Störungen der Koordinierung wurden jedoch in vereinzelten Fällen festgestellt. Ursächlich hier-
für waren Rückstaus vor den Lichtsignalanlagen durch Fahrzeuge aus den Nebenrichtungen.  

Im Rahmen der Konzeption ist somit zu prüfen, ob Vorläufe angeordnet werden können, mit 
deren Hilfe die Rückstaus abgebaut werden können, bevor der Hauptpulk am entsprechenden 
Knotenpunkt eintrifft.  

Da die koordinierten Grünbänder insbesondere in Süd-Nord-Richtung relativ schmal sind, kann 
es bereits bei kleineren Zeitverzögerungen zum Herausfallen aus der Koordinierung kommen. 
Fahrzeuge müssen dann halten und auf die Freigabezeit des nächsten Umlaufs warten.  

Für die Festlegung einer geeigneten Progressionsgeschwindigkeit der zu überplanenden Koor-
dinierung wurden bei der Befahrung die Reisezeiten ermittelt. Auf dem untersuchten Strecken-
abschnitt zwischen den Knotenpunkten 201 und 209 (zulässige Höchstgeschwindigkeit von in-
nerorts 50 km/h) liegt die ermittelte durchschnittliche Geschwindigkeit zwischen 35 und 55 km/h. 
Nördlich der LSA 201 und südlich der 207 können aufgrund der geringeren Verkehrsdichte so-
wie des größeren Straßenquerschnitts (4-streifig) auch höhere Geschwindigkeiten auftreten.  

 

LSA201 LSA202 LSA203 LSA204 LSA205 LSA206 LSA207 LSA208 LSA209

an [s] 00:00:00 00:01:29 00:02:09

ab [s] 00:00:38 00:01:32 00:02:10 00:02:37 00:03:02 00:03:37 00:04:23 00:04:54 00:05:09

Geschwindigkeit [km/h] 35 50 55 35 50 50

Bruch in der Koordinierung V V

Kommentar gemäß ZWD gemäß ZWD

Knotenpunkt

LSA209 LSA208 LSA207 LSA206 LSA205 LSA204 LSA203 LSA202 LSA201

an [s] 00:00:00 00:01:04 00:02:31

ab [s] 00:00:17 00:00:39 00:01:05 00:03:09 00:04:06 00:04:34 00:04:51 00:05:18 00:06:04

Geschwindigkeit [km/h] 45 35 35 45 40 55

Bruch in der Koordinierung V V

Kommentar
Unterbrech-
ung durch 
Rückstau

Unterbrech-
ung durch 
Rückstau

Knotenpunkt
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5 Maßgebendes Verkehrsaufkommen 

5.1 Bemessungsbelastungen Analyse 

Die im Folgenden dargestellten Verkehrsbelastungen wurden von der Stadt Neumünster für 
diese Untersuchung zur Verfügung gestellt. Hierbei handelt es sich um Verkehrsdaten, welche 
ständig durch die Detektoren an den Lichtsignalanlagen gespeichert werden. Die Verkehrsströ-
me der vorhandenen Mischfahrstreifen werden jedoch durch die Detektoren nur als Summe der 
jeweiligen Fahrzeugströme erfasst und gespeichert. Daher wurden ergänzende manuelle Erhe-
bungen durch die Stadt Neumünster veranlasst, so dass Verkehrszahlen für jeden einzelnen 
Verkehrsstrom vorliegen. 

Damit stellen die nachfolgenden Ergebnisse den Abgleich der Verkehrsdaten aus den Detekto-
ren und den manuellen Stromerhebungen dar. Aufgeführt werden die Bemessungsbelastungen 
der nachmittäglichen Spitzenstunde. 

Bezüglich der Verkehrszahlen wird darauf hingewiesen, dass diese teilweise zwischen benach-
barten Knotenpunkten nicht konsistent sind, was bedeutet, dass die Summe der an einem Kno-
tenpunkt ausfahrenden Verkehrsströme unter Umständen nicht mit der Summe der am nachfol-
genden Knotenpunkt zufließenden Verkehrsströme übereinstimmt. In der Regel resultieren die-
se Differenzen aus nachgeordneten Zufahrten zwischen zwei Hauptverkehrsknotenpunkten, die 
bei den Verkehrszählungen nicht mit erhoben wurden. Dies betrifft bspw. die in der nachfolgen-
den Abbildung dargestellten Knotenpunkte LSA 201 und LSA 202 (zwischen den beiden Knoten 
liegen noch die Buddestraße und die Gutenbergstraße).  

Um diese Inkonsistenzen bei der Verkehrssimulation auszugleichen, wurden auch die Zwi-
schenknotenpunkte mit entsprechenden Verkehrsbelastungsdifferenzen belegt. 

Für eine bessere Übersichtlichkeit wurde für die grafische Darstellung der Ergebnisse das Pro-
gramm Visum verwendet, das auch eine netzbezogene Darstellung ermöglicht. 

Die folgende Abbildung stellt die Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten LSA 201 und 
LSA 202 dar, die eine deutliche Belastungsdifferenz aufweisen. Während die Querschnittsbe-
lastung südlich der LSA 202 in der betrachteten Spitzenstunde ca. 2.060 Kfz/h beträgt, ist nörd-
lich der LSA 201 nur noch eine Verkehrsbelastung von 1.230 Kfz/h festzustellen.  

Am Knotenpunkt LSA 202 dominieren die starken Abbiegeströme der Hauptrichtung zwischen 
der Christianstraße und Ilsahl. 
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Abbildung 5-1: Bemessungsbelastungen Analyse [Kfz/h ], LSA 201 und LSA 202 
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Die Abbildung 5-2 mit den Verkehrsbelastungen zwischen den Lichtsignalanlagen 203 - 205 
verdeutlicht, dass südlich des Knotenpunktes LSA 203 (Christianstr./Goethestraße) die Ver-
kehrsbelastung etwas abnimmt (von ca. 2.050 auf ca. 1.600 Kfz/h). Am Knotenpunkt LSA 203 
werden die Ströme der Hauptrichtung wieder als Abbieger geführt. 

Darüberhinaus ist der Knotenpunkt 200 Christianstraße / Bismarckstraße mit in die Untersu-
chung aufgenommen worden. 

 
Abbildung 5-2: Bemessungsbelastungen Analyse [Kfz/h ], LSA 203 bis LSA 205 

Die folgende Abbildung 5-3 zeigt, dass die Verkehrsbelastungen zwischen den Knotenpunkten 
LSA 206 und 207 in der Größenordnung zwischen 1.530 und 1.780 Kfz/h liegen. Südlich der 
LSA 207 (B 430 Feldstraße/Plöner Straße) beginnt der 4-streifige Streckenabschnitt des Stadt-
ringes. 
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Abbildung 5-3: Bemessungsbelastungen Analyse [Kfz/h ], LSA 206 und LSA 207 
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Abbildung 5-4: Bemessungsbelastungen Analyse [Kfz/h ], LSA 208 und LSA 209 

Der Stadtring im Zuge der B 430 bzw. L 323 weist südlich des Knotenpunktes LSA 207 B 430 
Feldstraße / Plöner Straße einen 4-streifige Querschnitt auf. Die Verkehrsbelastung nimmt je-
doch von ca. 1.780 Kfz/h auf ca. 1.450 Kfz/h südlich der LSA 209 ab.  

Neben den „reinen“ Kfz-Belastungen wurden noch weitere Daten für die Verkehrssimulation 
ausgewertet.  

So wurde berücksichtigt, dass auf dem Stadtring selbst – außer im Abschnitt Christianstraße 
zwischen Ilsahl und Berliner Platz – kein Linienbusverkehr stattfindet. Im genannten Abschnitt 
der Christianstraße verkehren die Busse im 20-Minuten-Takt. Zwischen Bismarckstraße und 
Goethestraße befindet sich die stadteinwärtige Richtungshaltestelle.  

An den Knotenpunkten B 430 Feldstraße / Plöner Straße und L 323 Sachsenring / Haart finden 
Querungen des Stadtringes durch Linienbusse statt. Busvorrangschaltungen (ÖPNV-
Beschleunigung) existieren im Bereich des Stadtringes nicht. 

Für die weiteren Berechnungen wurden die Lkw-Anteile pauschal wie folgt berücksichtigt: 

> Ilsahl     2,6% 
> Klaus-Groth-Straße   2,8% 
> Feldstraße    2,9%. 

Da im betrachteten Abschnitt des Stadtringes nur ein "normales" Aufkommen an Fußgängern 
und Radfahrern festzustellen ist, erfolgte keine separate Zählung von querenden Fußgänger- 



 

13 
Verkehrsuntersuchung  

zur Optimierung des Verkehrsablaufs  
auf dem Stadtring, Teil 1 (Ilsahl bis Haart)  

 

 

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

und Radfahrerströmen. Für die Simulation wurde die Anzahl anhand von Beobachtungen und 
Stichprobenzählungen vor Ort abgeschätzt.  

Ein erhöhtes Aufkommen an Fußgängern/Radfahrern, die den Ring queren, ist nur am Knoten 
Goethestraße/Schillerstraße festzustellen. Dies ist bedingt durch die in der Schillerstraße vor-
handenen verkehrsintensiveren Nutzungen wie: Edeka, Aldi, Gemeinschaftsschule, Senioren-
heim und Sportverein. 

5.2 Bemessungsbelastungen Prognose 

Im Stadtzentrum von Neumünster ist bereits im Bestand ein hohes Verkehrsaufkommen zu ver-
zeichnen. Die Hauptgeschäftsstraße ist der Großflecken, welcher im Bestand ein Verkehrsauf-
kommen von ca. 10.000 Kfz/24h aufweist.  

Im Zusammenhang mit der Ansiedlung eines neuen Einkaufzentrums, welches zu einer weite-
ren Erhöhung des Verkehrsaufkommens im Stadtzentrum führen wird, wurden durch die Stadt 
Neumünster verkehrsberuhigende Maßnahmen im Bereich des Großfleckens und seiner Paral-
lelstraßen erarbeitet.   

Hauptelement der geplanten Verkehrsberuhigung der Innenstadt ist die Sperrung des Großfle-
ckens für den Durchgangsverkehr. Dazu wurde im Verkehrsmodell eine Sperre südlich der 
Straße Klostergraben vorgesehen. Die genaue Sperrstelle und ihre bauliche Gestaltung wären 
unter Beachtung von stadtgestalterischen und technischen Anforderungen im Rahmen weiterer 
Detailplanungen noch festzulegen. 

Verkehrsverlagerungen durch die Sperrung des Großfleckens auf die benachbarten Straßen 
waren zu vermeiden, da diese wegen ihrer angrenzenden Wohnnutzung als sensibel einzustu-
fen sind. Daher wurden weitere begleitende Maßnahmen im Nebennetz (z.B. Schützenstraße, 
Marienstraße und Parkstraße) vorgesehen. 

Das Verkehrsberuhigungskonzept der Stadt Neumünster verfolgt damit die folgenden Pla-
nungsziele: 

> Vermeidung von Durchgangsverkehr auf dem Großflecken 
> Vermeidung von Verkehrszuwachs in den Nebenstraßen der Innenstadt 
> Verlagerung des Durchgangsverkehrs auf den Stadtring 

Durch die Stadt Neumünster wurden die Ergebnisse der Verkehrsmodellrechnungen für den 
Prognose-Planfall 2025 übergeben. Dieser beinhaltet die oben beschriebenen Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahmen sowie Annahmen zur zukünftigen allgemeinen Verkehrsentwicklung in Neu-
münster. 

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen eine deutliche Verkehrszunahme auf dem Stadtring 
B 430 / L 323. Diese Zunahme ergibt sich durch die Unterbrechung der Straße Großflecken, da 
sich hierdurch der Durchgangsverkehr des Großfleckens auf den Stadtring sowie die auf den 
Stadtring zuführenden Straßen wie Brachenfelder Straße und Christianstraße verlagert.  

Die Verkehrszunahme auf dem Stadtring liegt zwischen den Knotenpunkten B 430 / Christian-
straße und B 430 / Brachenfelder Straße im Bereich von + 5.100 und + 6.100 Kfz/24h. 
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Die nachfolgende Abbildung 5-5 stellt die Verkehrsbelastungen an den Knotenpunkten LSA 201 
und LSA 202 für die Prognose dar. Hieraus wird deutlich, dass die Hauptrichtung aufgrund der 
Verkehrsverlagerungen deutlich stärker als in der Analyse belastet wird. Die Querschnittsbelas-
tung südlich der LSA 202 steigt in der betrachteten Spitzenstunde von ca. 2.060 Kfz/h in der 
Analyse auf ca. 2.300 Kfz/h in der Prognose (+ 12%). Nördlich der LSA 201 nimmt der Verkehr 
von 1.230 Kfz/h in der Analyse auf 1.320 Kfz/h in der Prognose zu (+ 7%). 

 

Abbildung 5-5: Bemessungsbelastungen Prognose-Planf all [Kfz/h], LSA 201 und LSA 202 
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Abbildung 5-6: Bemessungsbelastungen Planfall [Kfz/ h], LSA 203 bis LSA 205 

Die obige Abbildung mit den Verkehrsbelastungen zwischen den Lichtsignalanlagen 203 - 204 
verdeutlicht, dass der Verkehr auch in diesem Bereich durch die Verkehrsverlagerungen stark 
ansteigt. So nimmt bspw. der Verkehr südlich des Knotenpunktes LSA 203 (Christian-
str./Goethestraße) von ca. 1.600 Kfz/h in der Analyse auf ca.1.880 Kfz/h in der Prognose zu 
(+ 18%). Der Anstieg betrifft dabei insbesondere die Hauptrichtung, welche in beiden Fahrtrich-
tungen um jeweils ca. 100 Kfz/h ansteigt. 

Den größten Anstieg im Verkehrsaufkommen weist jedoch der Linksabbieger von der Goe-
thestraße zum Berliner Platz auf. Hier liegt die Verkehrszunahme bei ca. + 200 Kfz/h. Die Simu-
lationen zeigen, dass der zur Verfügung stehende Stauraum gerade noch ausreichend ist. 
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Abbildung 5-7: Bemessungsbelastungen Planfall [Kfz/ h], LSA 206 und LSA 207 

Die Verkehrsbelastungen nördlich der LSA 206 steigen von ca. 1.800 Kfz/h in der Analyse auf 
ca. 2.250 Kfz/h in der Prognose an (+ 25%). Zwischen den Knotenpunkten LSA 206 und 207 
nimmt der Verkehr nur von ca. 1.560 auf 1.670 Kfz/h zu (+7%). Südlich der LSA 207 beträgt die 
Zunahme ebenfalls 7% (von 1.780 auf 1.900 Kfz/h). 
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Abbildung 5-8: Bemessungsbelastungen Planfall [Kfz/ h], LSA 208 - LSA 209 

Der Stadtring weist südlich des Knotenpunktes LSA 208 ein Verkehrsaufkommen von ca. 
1.850 Kfz/h in der Prognose auf. Dies ist eine Zunahme von ca. 70 Kfz/h (ggü. 1.780 Kfz/h in 
der Analyse, + 4%). Die Verkehrsbelastung südlich des Knoten LSA 209 nimmt von ca. 1.430 
Kfz/h in der Analyse auf ca. 1.530 Kfz/h in der Prognose zu (+ 7%).  
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6 Verkehrsflusssimulation 

6.1 Allgemeines 

Mikroskopische Verkehrsflusssimulationen haben sich zu einem wichtigen Planungsinstrument 
im Bereich der Verkehrsplanung und -technik entwickelt. Insbesondere bei komplexen Ver-
kehrsabläufen stoßen herkömmliche standardisierte Berechnungsverfahren an ihre Grenzen – 
hier können Verkehrsflusssimulationen differenziertere und belastbarere Ergebnisse liefern. 

Etablierte standardisierte Verfahren zur verkehrstechnischen Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen (z.B. gemäß dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS)) 
wurden aus empirisch ermittelten Daten/Erkenntnissen entwickelt, welche durch die realen 
Randbedingungen beeinflusst wurden. Bei einer Anwendung dieser standardisierten Verfahren 
für komplexe verkehrstechnische Fragestellungen werden bestimmte Randbedingungen 
zwangsläufig entweder nur unzureichend oder gar nicht berücksichtigt.  

Im Unterschied zu den standardisierten Verfahren besteht bei den mikroskopischen Verkehrs-
simulationen die Möglichkeit fahrdynamische, fahrgeometrische und verhaltensabhängige Da-
ten realitätsnah im Modell abzubilden. Die konkreten Randbedingungen können modellmäßig 
abgebildet werden und das sich hieraus ergebende Verhalten der Verkehrsteilnehmer simuliert 
werden. Ebenso können die Ergebnisse anhand von statistischen Verfahren differenzierter aus-
gewertet werden.  

Damit liegt der Vorteil der Simulationen in einer differenzierteren Berücksichtigung der in einer 
konkreten Untersuchungssituation vorhandenen Randbedingungen, die in den standardisierten 
Berechnungsverfahren nur vereinfacht oder gar nicht betrachtet werden. Dies trifft insbesondere 
auf die Untersuchung von Streckenabschnitten mit mehreren Knotenpunkten zu.  

Verkehrssimulationen ermöglichen im Unterschied zu standardisierten Verfahren bspw. die Ab-
bildung folgender spezifischer Randbedingungen:  

> Koordinierung der Signalprogramme einer Strecke mit mehreren Knotenpunkten 
> verkehrsabhängige Signalsteuerungen (mit festen oder variablen Umlaufzeit) 
> Knotenpunkte mit Teilsignalisierungen 
> Auswirkungen von Fahrstreifenwechseln 
> Einfluss der Einfädelungs-, Ausfädelungs- und Verflechtungsvorgängen auf die Ver-

kehrsqualität 
> Berücksichtigung des Einflusses von bevorrechtigten Fußgängern und Radfahrern auf 

die Leistungsfähigkeit von abbiegenden Fahrzeugen 
> Auswirkungen von Rückstaus 
> Auswirkungen der geometrischen/topographischen Randbedingungen auf die Kapazität 

(Lage und Höhe). 

6.2 Netzmodellierung 

Für die vorangehend beschriebene Verkehrssimulation für den Untersuchungsabschnitt der 
B 430 bzw. L 323 wurde das EDV-Programm VISSIM 5.30 verwendet.  

Wesentlich für die Güte des Simulationssystems ist die Qualität des Verkehrsflussmodells, d.h. 
des Verfahrens, nach dem die Fahrzeuge im Netz bewegt werden. Im Gegensatz zu einfache-
ren Modellen, in denen weitgehend konstante Geschwindigkeiten und ein deterministischer 
Folgevorgang von Fahrzeugen vorausgesetzt werden, verwendet VISSIM das psycho-
physische Wahrnehmungsmodell von WIEDEMANN (1974). Die Grundidee des Modells mündet 
in der Erkenntnis, dass der Fahrer eines schneller fahrenden Fahrzeuges bei Erreichen seiner 
individuellen Wahrnehmungsschwelle zum vorausfahrenden Fahrzeug zu bremsen beginnt. Da 
er die Geschwindigkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs nicht genau einschätzen kann, sinkt 
seine Geschwindigkeit unter dessen Geschwindigkeit, so dass er wiederum nach Erreichen 
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einer Wahrnehmungsschwelle leicht beschleunigt. Es kommt zu einem ständigen leichten Be-
schleunigen und Verzögern. Verteilungsfunktionen über Geschwindigkeits- und Abstandsverhal-
ten tragen dem unterschiedlichen Fahrerverhalten Rechnung. 

Bei mehrstreifigen Fahrbahnen berücksichtigt ein Fahrer im VISSIM-Modell nicht nur die vo-
rausfahrenden Fahrzeuge (Standard: 4), sondern auch die Fahrzeuge auf den beiden Nachbar-
fahrstreifen. Zusätzlich bewirkt eine Signalanlage ca. 100 m vor Erreichen der Haltelinie eine 
besondere Aufmerksamkeit beim Fahrer. 

Das Fahrzeugfolgemodell wurde für die hiermit vorgelegte Untersuchung ohne Veränderung der 
voreingestellten Parameter übernommen. Bei den Simulationsdurchläufen wurde eine gängige 
Geschwindigkeitsverteilung für städtische Straßen mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h berücksichtigt. 

6.3 Signalsteuerungen 

Die zu untersuchenden Knotenpunkte im Zuge der B 430 / L 323 werden über verkehrsabhän-
gige Signalsteuerungen betrieben. Den Verkehrssimulationen werden die Festzeitprogramme 
zu Grunde gelegt, da davon ausgegangen wird, dass in den relevanten Spitzenstunden jede 
Fahrbeziehung ihre, für diesen Fall maximal mögliche, Freigabezeit anfordert und sich somit ein 
Festzeitablauf einstellt, der in etwa dem jeweiligen Festzeitersatzprogrammen entspricht. Die 
Knotenpunkte im Zuge des Stadtringes werden koordiniert betrieben 

Für den im Bestand unsignalisierten Knotenpunkt Christianstraße / Bismarckstraße wurde ein 
neues Signalprogramm konzipiert, welches die prognostizierten Verkehrsmengen abwickeln 
kann. 

6.4 Bemessungsbelastungen 

Den Verkehrssimulationen liegen im Wesentlichen die in Kapitel 5 aufgeführten Verkehrsbelas-
tungen der nachmittäglichen Spitzenstunde für den Analysefall (Bestandsverkehrsführung) und 
die Prognose (mit Verkehrsberuhigungsmaßnahmen wie z.B. Sperrung Großflecken) zu Grun-
de. 

Bezüglich der verwendeten Verkehrszahlen ist anzumerken, dass diese zwischen den Knoten-
punkten teilweise nicht konsistent sind. Die bedeutet, dass z.B. die Anzahl der Fahrzeuge in der 
Ausfahrt eines Knotenpunktarmes nicht immer mit der Summe der Fahrzeuge in der Zufahrt des 
Knotenpunktarmes des folgenden Knotenpunktes übereinstimmen können.  

Diese Abweichungen sind aufgrund der Erhebungsmethodik nicht zu vermeiden. So wurden die 
Knotenpunkte teilweise an unterschiedlichen Tagen erhoben oder wie in diesem Projekt Detek-
torwerte mit manuellen Zählungen kombiniert. Darüber hinaus können Abweichungen bspw. 
durch nicht erfasste untergeordnete Knotenpunkte, Grundstückszufahrten oder Stellplätze am 
Fahrbahnrand zwischen zwei erfassten Knotenpunkten entstehen.  

In dem im Rahmen dieser Untersuchung betrachteten Streckenabschnitt waren jedoch nur klei-
nere Korrekturen erforderlich, so dass davon ausgegangen werden kann, dass die der Simulati-
on zu Grunde gelegten Verkehrsdaten die Bestandssituation realistisch abbilden.  

Nicht erfasste Verkehrsströme wurden anhand der Belastungsdifferenzen zwischen den Kno-
tenpunkten sowie anhand von Stichprobenzählungen abgebildet. Dies betrifft z.B. die queren-
den Fußgänger, welche anhand der Beobachtungen vor Ort sowie von Stichprobenzählungen 
abgeschätzt wurden.  
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6.5 Auswertung 

Die Verkehrssimulation wurde für die nachmittägliche Spitzenstunde, d.h. über 3.600 Sekunden 
durchgeführt. 

Vor dem Simulationsintervall wurden zusätzliche 90 Sekunden als Vorlauf simuliert, damit das 
Modell zu Beginn des Auswertungszeitraumes (0. – 3.600. Sekunde) bereits mit Fahrzeugen 
gefüllt ist. Damit kann sich ein stabiler charakteristischer Verkehrszustand einstellen, bevor die 
statistischen Auswertungen vorgenommen werden.  

7 Untersuchung der Bestandssituation 

7.1 Allgemein 

Um geeignete verkehrstechnische Maßnahmen zur Optimierung der Signalprogramme der Kno-
tenpunkte im Zuge der B 430 bzw. L 323 entwickeln zu können, sind zunächst die Verkehrsqua-
lität für die Bestandssituation eingehend zu analysieren und Schwachstellen zu identifizieren. 
Zur Ermittlung der Leistungsfähigkeit und zur Beurteilung der Verkehrsqualität werden Berech-
nungen gemäß HBS 2001/09 durchgeführt. 

Als Grundlage der Leistungsfähigkeitsberechnungen wurden zunächst die Bemessungsbelas-
tungen der Nachmittagsspitzenstunden aus den Zählergebnissen übernommen.  

Die Berechnungen der Leistungsfähigkeit wurden auf der Basis des bestehenden Ausbauzu-
standes und der derzeit gültigen signaltechnischen Unterlagen vorgenommen. Hierzu wurden 
die verkehrstechnischen Planungsunterlagen, welche durch die Stadt Neumünster zur Verfü-
gung gestellt wurden, übernommen und mit den Versorgungsdaten (der Steuergeräte) der Sig-
nalbaufirma verglichen. Damit können auch ggf. in der Zwischenzeit vorgenommene Modifizie-
rungen an den Signalprogrammen berücksichtigt werden.  

Die folgende Signalprogrammzuordnung wurde den Unterlagen entnommen und den Leistungs-
fähigkeitsberechnungen zu Grunde gelegt: 

> SP3 (TU = 90 s) – Früh- und Nachmittagsspitzenprogramm. 
Als Beurteilungskriterium für die zu untersuchenden Knotenpunkte gilt die anhand der zu be-
rechnenden mittleren Wartezeiten ableitbare Verkehrsqualität. Diese wird in 6 Qualitätsstufen 
(QSV) von A bis F eingestuft, von denen A der bestmöglichen Verkehrsqualität entspricht. Ge-
mäß HBS 2005/09 ist mindestens Qualitätsstufe D anz ustreben. 

Als Planungsziel für Neumünster wird jedoch mindestens eine Verkehrsqualität der Stufe C für 
die Hauptrichtung angestrebt. Hiermit sollen nach Möglichkeit die Wartezeiten an den Knoten-
punkten für die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer minimiert und die Koordinierung (besserer 
Verkehrsfluss, geringerer Rückstau vor Knotenpunkten) verbessert werden. 

Bewertet wird die Verkehrssituation zum Zeitpunkt der Spitzenstundenbelastung im Tagesver-
lauf. Die Stufeneinteilung erfolgt im Hinblick darauf, wie ungehindert Verkehrsteilnehmer einen 
Knotenpunkt passieren können, ohne dass Behinderungen durch andere Verkehrsteilnehmer 
bestehen. 
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Die Qualitätsstufen sind im HBS für lichtsignalgeregelte Knoten wie folgt definiert: 

 

Die folgende Tabelle stellt die Einteilung der Qualitätsstufen im Verkehrsablauf gemäß der mitt-
leren Wartezeit unterteilt für signalisierte und vorfahrtgeregelte Knotenpunkte dar. 

 
Tabelle 7-1: Einteilung der Qualitätsstufen im Verk ehrsablauf nach HBS 

  

Stufe A:

Stufe B:

Stufe C:

Stufe D:

Stufe E:

Stufe F:

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann ungehindert den Knotenpunkt 
passieren. Die Wartezeiten sind sehr kurz.

Alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrsteilnehmer können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren oder -gehen. Die Wartezeiten sind 
kurz.

Im Kraftfahrzeugverkehr ist ständiger Reststau vorhanden. Die Wartezeiten für 
alle Verkehrsteilnehmer sind beträchtlich. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

Die Verkehrsteilnehmer stehen in erheblicher Konkurrenz zueinander. Im 
Kraftfahrzeugverkehr stellt sich ein allmählich wachsender Stau ein. Die 
Wartezeiten sind sehr lang. Die Kapazität wird erreicht.

Die Nachfrage ist größer als die Kapazität. Die Fahrzeuge müssen bis zu ihrer 
Abfertigung mehrfach vorrücken. Der Stau wächst stetig. Die Wartezeiten sind 
extrem lang. Die Anlage ist überlastet.

Nahezu alle während der Sperrzeit ankommenden Verkehrsteilnehmer können 
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren oder -gehen. Die Wartezeiten 
sind spürbar. Beim Kraftfahrzeugverkehr tritt im Mittel nur geringer Stau am 
Ende der Freigabezeit auf.
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7.2 LSA 201 - Ilsahl/Max-Johannsen-Brücke 

7.2.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Die folgenden Abbildungen weisen nach, dass alle Verkehrsströme am Knotenpunkt eine gute 
bis sehr gute Verkehrsqualität aufweisen (QSV A bis B). Demnach sind die Wartezeiten kurz bis 
sehr kurz. Es bestehen bei Rot nur kurze Rückstaulängen (siehe Simulation).  

 
Abbildung 7-1 : LSA 201, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 

7.2.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Gemäß den Berechnungsergebnissen ist der Knotenpunkt Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke leis-
tungsfähig und weist zudem nur geringe Wartezeiten auf. Optimierungsbedarf am Signalpro-
gramm besteht im Hinblick auf die Leistungsfähigkeit daher nicht.  

Für eine bessere Koordinierung erfolgt jedoch ein Phasentausch (Linksabbiegephase vor der 
Hauptrichtungsphase), so dass die Ströme in Richtung LSA 202 erst später am Knoten Christi-
anstraße / Ilsahl eintreffen (siehe auch Kapitel 8.2). Für die Linksabbiegephase entstehen 
dadurch 2 kleinere Freigabezeitfenster (anstatt eines großen), die durch einen Doppelanwurf 
genutzt werden. 
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Das bestehende und das optimierte Signalprogramm sind im Folgenden dargestellt. 

 
Abbildung 7-2 : LSA 201, Signalprogramm Bestand 

 

 
Abbildung 7-3 : LSA 201, Signalprogramm Phasentausc h 
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7.3 LSA 202 – Christianstraße/Ilsahl 

7.3.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnung gemäß 
HBS 2001/09. Im Ergebnis ist festzustellen, dass der Rechtsabbiegestrom von Ilsahl zur Chris-
tianstraße überlastet ist. D.h. die Verkehrsnachfrage ist größer als die Kapazität, es ergeben 
sich lange Wartezeiten mit zunehmendem Rückstau.  

Die Auswertung der Simulationen zeigt, dass der Rechtsabbiegerstrom K 1 bis auf Höhe der 
Tankstelle zurückgestaut wird.  

Beträchtliche Wartezeiten ergeben sich auch für die Signalgruppe K 4 mit dem Geradausstrom 
von der Tungendorfer Straße zur Christianstraße. Die Verkehrsqualität ist jedoch noch stabil, 
wenngleich ständiger Reststau vorhanden ist.  

 
Abbildung 7-4 : LSA 202, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 
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Die folgende Tabelle weist die Sättigung, mittlere Wartezeit sowie Qualitätsstufe für den über-
lasteten Knotenstrom K 1 aus: 

Knotenpunkt Zeitbereich maßgebender Strom/Fahrstrei fen Sättigung  mittl. Warte- Qualitäts- 
[-]  zeit [s]  stufe [ -] 

Christianstra-
ße/Ilsahl 

nachmittags rechts Ilsahl �  Christianstr. (K1) 1,040 148 F 

Tabelle 7-2: LSA 202, Verkehrsqualität Signalprogra mm Bestand 

 

7.3.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Aufgrund der festgestellten Überlastung der Signalgruppe K 1, Rechtsabbieger von Ilsahl in die 
Christianstraße sind geeignete Maßnhamen zur Erhöhung der Kapazität zu erarbeiten.  

Im Folgenden ist der Signalzeitenplan für die LSA 202 abgebildet, für den die Leistungsfähig-
keitsberechnungen eine Überlastung auswiesen und der daher nun zu optimieren ist.  

 
Abbildung 7-5 : LSA 202, Signalprogramm Bestand 

 

  



 

26 
Verkehrsuntersuchung  

zur Optimierung des Verkehrsablaufs  
auf dem Stadtring, Teil 1 (Ilsahl bis Haart)  

 

 

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

Zur Erhöhung der Kapazität erfolgte eine Umverteilung der Freigabezeit zugunsten des Stromes 
K 1, welchem +3s zusätzliche Freigabezeit zugeordnet wurden. Hierzu wurde die Freigabezeit 
der Verkehrsströme der beiden anderen Phasen um -2s bzw. -1s gekürzt (siehe folgende Abbil-
dung).  

 
Abbildung 7-6 : LSA 202, Signalprogramm Freigabezei tanpassung 

Wie die nachfolgende Abbildung zeigt, verbessert sich durch die Umverteilung der Freigabezeit 
die Qualitätsstufe für den Strom K 1 von QSV F auf D.  

Es ergibt sich dadurch ein stabiler Verkehrszustand mit einer ausreichenden Kapazität. Den-
noch können beträchtliche Wartezeiten und Reststaus auftreten. Weitere Verbesserungen sind 
nur durch bauliche Maßnahmen erreichbar. 

 
Abbildung 7-7 : LSA 202, Verkehrsqualität Signalpro gramm Freigabezeitanpassung 

+3s -2s -1s 
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7.4 LSA 203 – Goethestraße/Christianstraße/Berliner  Platz 

7.4.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Am Knotenpunkt Goethestraße / Christianstraße/Berliner Platz ist eine gute bis sehr gute Ver-
kehrsqualität mit kurzen bis sehr kurzen Wartezeiten festzustellen.  

 
Abbildung 7-8 : LSA 203, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 

7.4.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Aufgrund der vorhandenen guten bis sehr guten Verkehrsqualität ergibt sich kein Handlungsbe-
darf. 
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7.5 LSA 204 – Goethestraße/Schillerstraße 

7.5.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Am Knotenpunkt Goethestraße / Schillerstraße reichen die Verkehrsqualitäten von ausreichend 
bis sehr gut. Während sich in der Hauptrichtung kurze bis sehr kurze Wartezeiten ergeben, wei-
sen die Linksabbieger mit QSV C bereits spürbare Wartezeiten auf. Im Mittel tritt jedoch nur 
geringer Stau am Ende der Freigabezeiten auf.  

Auffällig ist der Strom K 3 aus der Bismarckstraße. Er weist mit der Qualitätsstufe D zwar noch 
eine ausreichende Leistungsfähigkeit auf, allerdings sind die Wartezeiten bereits beträchtlich 
und es tritt Rückstau auf. 

Der südliche Teilknoten mit Zufahrt zum Edeka verfügt in der Hauptrichtung über eine sehr gute 
Verkehrsqualität. Lediglich in der Zufahrt zum Edeka ist mit Qualitätsstufe C nur eine befriedi-
gende Leistungsfähigkeit mit geringem Stau am Ende der Freigabezeit und spürbaren Wartezei-
ten vorhanden. 

 
Abbildung 7-9: LSA 204, Verkehrsqualität Signalprog ramm Bestand 
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7.5.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Am Knotenpunkt Goethestraße/ Schillerstraße ist eine sehr gute bis befriedigende Verkehrsqua-
lität festzustellen. Lediglich in der Bismarckstraße liegt die Verkehrsqualität bei QSV D. Da die-
ser Strom jedoch aus der Nebenrichtung kommt, werden hier keine Freigabezeitverteilungen 
vorgenommen, da diese dann zu Lasten der Hauptrichtung gehen würden.  

Daher werden für diesen Knoten keine weiteren Maßnahmen entwickelt. 

7.6 LSA 205 - Klaus-Groth-Straße/Klosterstraße 

7.6.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Gemäß den Berechnungsergebnissen nach HBS ist der Knotenpunkt Klaus-Groth-Straße / 
Klosterstraße leistungsfähig und weist eine befriedigende Verkehrsqualität auf. An den Knoten-
strömen mit QSV C treten spürbare Wartezeiten aber nur geringer Stau am Ende der Freigabe-
zeit auf. 

 
Abbildung 7-10 : LSA 205, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Bestand 

7.6.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Optimierungsbedarf am Signalprogramm besteht im Hinblick auf die berechneten Verkehrsqua-
litäten nicht.  
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7.7 LSA 206 - Brachenfelder Straße/Feldstraße 

7.7.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Die Ergebnisse der HBS-Berechnungen zeigen, dass der Hauptstrom von Süden im Zuge der 
Klaus-Groth-Straße mit einer Qualitätsstufe von D eine noch ausreichende Kapazität aufweist. 
Es treten jedoch bereits beträchtliche Wartezeiten und ständiger Rückstau auf.  

 
Abbildung 7-11 : LSA 206, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Bestand 

Gemäß HBS gilt die Qualitätsstufe zwar als noch ausreichend, allerdings wird empfohlen, dass 
die Auslastung der Hauptrichtung bei < 0,85 liegt, damit eine Koordinierung des Knotenpunktes 
innerhalb einer Grünen Welle möglich ist und nicht durch rückstauende Fahrzeuge gestört wird. 
Gemäß der folgenden Tabelle liegt die Auslastung des Stromes K 1 jedoch bei 0,957. 

Knotenpunkt Zeitbereich maßgebender Strom/Fahrstrei fen 
Sättigung  mittl. Warte- Qualitäts- 

[-]  zeit [s]  stufe [ -] 

Brachenfelder 
Straße/Feldstraße 

nachmittags 
gerade/rechts Feldstraße �  Klaus-
Groth-Str. (K1) 

0,957 64 D 

Tabelle 7-3: LSA 206, Verkehrsqualität mit bestehen dem Signalprogramm 
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7.7.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Aufgrund der festgestellten hohen Auslastung der Signalgruppe K 1, geradeaus-rechts von der 
Feldstraße zur Klaus-Groth-Straße sind geeignete Maßnahmen zur Erhöhung der Kapazität zu 
erarbeiten, die sich zudem positiv auf die Koordinierung auswirken sollen. 

Im Folgenden ist der Signalzeitenplan für die LSA 206 abgebildet, für den die Leistungsfähig-
keitsberechnungen eine starke Auslastung ausweisen und der daher nun zu optimieren ist.  

  
Abbildung 7-12 : LSA 206, Signalprogramm Bestand 
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Abbildung 7-13 : LSA 206, Signalprogramm Freigabeze itanpassung 

Der Hauptrichtung Feldstraße (K1) wurde mehr Freigabezeit zugeordnet. Damit verbessert sich 
die Qualitätsstufe von D auf B.  

Die Nebenrichtung weist mit der Stufe B bzw. C dann eine gute bis befriedigende Verkehrsqua-
lität mit kurzen bis spürbaren Wartezeiten auf (siehe folgende Abbildung). 

 
Abbildung 7-14 : LSA 206, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Freigabezeitanpassung 

+4s -2s -2s 



 

33 
Verkehrsuntersuchung  

zur Optimierung des Verkehrsablaufs  
auf dem Stadtring, Teil 1 (Ilsahl bis Haart)  

 

 

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

7.8 LSA 207 – Sachsenring/Plöner Straße 

7.8.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Die Ergebnisse der HBS-Berechnungen zeigen, dass der Hauptstrom von Norden im Zuge der 
Feldstraße mit einer Qualitätsstufe von D eine noch ausreichende Kapazität aufweist. Es treten 
jedoch bereits beträchtliche Wartezeiten und ständiger Rückstau auf.  

 
Abbildung 7-15 : LSA 207, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Bestand 

Gemäß HBS gilt die Qualitätsstufe zwar als noch ausreichend, allerdings wird empfohlen, dass 
die Auslastung der Hauptrichtung bei < 0,85 liegt, damit eine Koordinierung des Knotenpunktes 
innerhalb einer Grünen Welle möglich ist und nicht durch rückstauende Fahrzeuge gestört wird. 
Gemäß der folgenden Tabelle liegt die Auslastung des Stromes K 2 jedoch bei 0,957. 

Knotenpunkt Zeitbereich maßgebender Strom/Fahrstrei fen 
Sättigung  mittl. Warte- Qualitäts- 

[-]  zeit [s]  stufe [ -] 

Sachsen-
ring/Plöner Straße nachmittags 

gerade/rechts Feldstraße �  Sachsen-
ring (K2) 0,957 69 D 

Tabelle 7-4: LSA 207, Verkehrsqualität Signalprogra mm Bestand 
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7.8.2 Maßnahmenkonzept im Bestand 

Im Bestand ist das folgende Signalprogramm geschaltet.  

  
Abbildung 7-16 : LSA 207, Signalprogramm Bestand 

Das bestehende Signalprogramm wurde gemäß der folgenden Abbildung angepasst. 

 
Abbildung 7-17 : LSA 207, Signalprogramm Freigabeze itanpassung 

Der Hauptrichtung Feldstraße (K2 und K7) sowie der Sachsenring (K1 und K5) wurde mehr 
Freigabezeit zugeordnet. Damit verbessert sich die Qualitätsstufe von D auf C.  

Die Nebenrichtung weist mit der Stufe B bzw. C dann eine gute bis mittlere Verkehrsqualität mit 
kurzen Wartezeiten auf. 

 

+2s -2s 
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Abbildung 7-18 : LSA 207, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Freigabezeitanpassung 

7.9 LSA 208 – Sachsenring/Rembrandtstraße 

7.9.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Gemäß den Berechnungsergebnissen ist der Knotenpunkt Sachsenring / Rembrandtstraße leis-
tungsfähig und weist zudem nur kurze bis sehr kurze Wartezeiten auf.  

 
Abbildung 7-19: LSA 208, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 
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7.9.2 Maßnahmenkonzept Bestand 

Optimierungsbedarf am Signalprogramm ist im Hinblick auf die Berechnungsergebnisse daher 
nicht festzustellen. 

7.10 LSA 209 – Sachsenring/Haart 

7.10.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Am Knotenpunkt Sachsenring / Haart ist für die Hauptrichtung eine sehr gute bis gute Ver-
kehrsqualität mit sehr kurzen bis kurzen Wartezeiten festzustellen. Die Nebenrichtung weist 
teilweise eine befriedigende Verkehrsqualität mit spürbaren Wartezeiten auf. 

 
Abbildung 7-20 : LSA 209, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Bestand 

7.10.2 Maßnahmenkonzept Bestand  

Aus den Berechnungsergebnissen kann kein weiterer Handlungsbedarf abgeleitet werden. 
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7.11 LSA 200 – Christianstraße/Bismarckstraße 

7.11.1 Schwachstellenanalyse Bestand 

Der Knotenpunkt ist im Bestand vorfahrtgeregelt und weist mit den ermittelten Verkehrsbelas-
tungen eine gute bis sehr gute Verkehrsqualität auf. Es sind nur geringe bis sehr geringe War-
tezeiten zu verzeichnen.  

 

Abbildung 7-21 : LSA 200, Verkehrsqualität Bestand 

7.11.2 Maßnahmenkonzept Bestand  

Aus den Berechnungsergebnissen kann kein weiterer Handlungsbedarf abgeleitet werden. 
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8 Funktionalität der Grünen Welle Bestand 

8.1 Schwachstellenanalyse Zeit-Weg-Diagramme Bestan d 

Das nachfolgend abgebildete Zeit-Wege-Diagramm ergibt sich durch das Auftragen der beste-
henden Signalprogramme. In Rot markiert ist der vorhandene Bruch in der Koordinierung an der 
LSA 202.  

 
Abbildung 8-1: Grüne Welle, Signalprogramme Bestand  

8.2 Maßnahmenkonzept Zeit-Weg-Diagramme Bestand 

Die optimierten Signalprogramme der Einzelknoten wurden aufeinander abgestimmt, um eine 
Koordinierung d.h. Grüne Welle im Zuge der B 430 bzw. L 323 zu erreichen. Hierbei wurden 
beide Fahrtrichtungen möglichst ausgewogen koordiniert.  

So erfolgte bspw. am Knoten LSA 201 ein Phasentausch (Linksabbiegephase vor der Haupt-
richtungsphase), um die Ströme zur LSA 202 dort etwas später ankommen zu lassen und damit 
den im Bestand vorhandenen Bruch in der Koordinierung aufzuheben. 

Das Zeit-Weg-Diagramm für die geplanten Signalprogramme des Analysezustandes ist im Fol-
genden dargestellt: 

 
Abbildung 8-2: Grüne Welle, Signalprogramme Planung  Analyse 

Die Zeit-Wege-Diagramme sind zudem in einem größeren Maßstab in der Anlage 13 enthalten. 
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9 Untersuchung im Planfall 

9.1 Allgemein 

Die optimierten Signalzeitenprogramme für den Analysezustand wurden mit den Bemessungs-
belastungen für die Prognose (gemäß Kapitel 5.2 ) versehen und die Verkehrsqualität erneut 
anhand von HBS-Berechnungen überprüft, um festzustellen, ob sich infolge der Verkehrszu-
nahmen im Planfall weiterer Handlungsbedarf ergibt.  

Die überarbeiteten Signalzeitenprogramme für den Planfall können den Anlagen 3-12 entnom-
men werden. 

9.2 LSA 201 - Ilsahl/Max-Johannsen-Brücke 

Den Berechnungen wurde das mittels eines Phasentauschs optimierte Signalprogramm zu 
Grunde gelegt.  

Die in der nachfolgenden Abbildung dargestellten Ergebnisse zeigen durchweg gute bis sehr 
gute Verkehrsqualitäten. Demnach kann das für den Analysezustand entworfene Programm 
auch die zusätzlichen prognostizierten Verkehrsmengen des Planfall mit einer guten Verkehrs-
qualität abwickeln.  

Zusätzliche Maßnahmen sind demnach nicht notwendig. 

 

Abbildung 9-1 : LSA 201, Verkehrsqualität Signalpro gramm Phasentausch 
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9.3 LSA 202 – Christianstraße/Ilsahl 
Für die LSA 202 wurden für die Analyse Freigabezeitanpassungen vorgenommen, die zu einem 
leistungsfähigen Betrieb der Anlage führen.  

Aufgrund der deutlichen Verkehrszunahmen in der Prognose kann jedoch durch weitere Frei-
gabezeitanpassungen keine ausreichende Verkehrsqualität am Knotenpunkt hergestellt wer-
den. Die benötigten Kapazitätserweiterungen sind nur durch zusätzliche bauliche Maßnahmen 
erreichbar.  

Für die Prognose wurden daher 2 Lösungsansätze entwickelt: 1. Entfall der südlichen Fußgän-
gerquerung und 2. Errichtung eines zusätzlichen Rechtsabbiegefahrstreifens. 

Durch den Wegfall der südlichen signalisierten Furt (F5/6) könnte der starke Rechtsabbieger 
(K1) in der Linksabbiegephase (K2 von Ilsahl nach Tungendorfer Str.) mitlaufen. Die Freigabe-
zeit würde sich dadurch um ca. 20s erhöhen. Hierdurch könnte der Knotenpunkt mit der Quali-
tätsstufe C betrieben werden. Die bestehende Blindensignalisierung müsste zur nördlichen Furt 
verlegt werden. Da an dieser Stelle jedoch ein stärkerer Fußgängerquerungsbedarf besteht, 
wurde diese Maßnahme in Abstimmung mit der Stadt Neumünster nicht weiterverfolgt. 

Daher wird die Variante 2 mit einem zusätzlichen Rechtsabbiegefahrstreifen den weiteren Be-
rechnungen zu Grunde gelegt.  

Durch den zusätzlichen 2. Abbiegefahrstreifen müsste jedoch der Straßenverlauf zwischen 
LSA 202 und 203 angepasst werden. Dies wird notwendig, da der zusätzliche Fahrstreifen hin-
ter dem Knotenpunkt erst nach 105 m eingezogen werden sollte, damit dieser auch verkehrs-
technisch wirksam wird. Die 105 m ergeben sich gemäß RILSA. Die Einziehung von Fahrstrei-
fen sollte ihrer dreifachen Grünzeit entsprechen ( 3 x 35 s = 105 m). Die Einziehung des Fahr-
streifens würde kurz vor dem Wasserturm erfolgen. Da wiederum kurz hinter dem Wasserturm 
die Abbiegefahrstreifen des Knotens LSA 203 beginnen, erscheint eine Einziehung nicht sinn-
voll. Daher wird vorgeschlagen, den zusätzlichen Fahrstreifen bis zum nächsten Knotenpunkt 
zu verlängern, um das Ein- und Ausfädeln auf dieser kurzen Strecke zu vermeiden und damit 
einen optimalen Verkehrsfluss zu erreichen. Damit entstünde zwischen LSA 202 und LSA 203 
ein durchgegehnd 4-streifiger Querschnitt. 

Im weiteren Verfahren wäre eine Straßenplanung zu erstellen, um den zusätzlichen Grunder-
werb und die technische Machbarkeit zu überprüfen. Zu prüfen wäre auch, ob der Linksabbie-
ger zu den Gewerbeflächen am Wasserturm beibehalten werden kann.  
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Abbildung 9-2 : LSA 202, Signalprogramm Bauliche Ma ßnahmen 

 
Abbildung 9-3 : LSA 202, Verkehrsqualität Bauliche Maßnahmen 

Die Abbildung mit den Ergebnissen der HBS-Berechnungen zeigt, dass der Knoten mit den vor-
geschlagenen Maßnahmen (zusätzlicher Rechtsabbiegefahrstreifen) leistungsfähig betrieben 
werden kann. 

Damit weist der Hauptstrom eine gute bis befriedigende Verkehrsqualität mit kurzen bis spürba-
ren Wartezeiten auf.  
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9.4 LSA 203 – Goethestraße/Christianstraße/Berliner  Platz. 
Aufgrund der spürbaren Verkehrszunahme im Planfall wird eine Anpassung des bestehenden 
Signalprogramms notwendig. Ein früheres Abwerfen der Signalgruppe K3 ermöglicht eine bes-
sere Koordinierung am Folgeknoten 204. Darüberhinaus wird die Freigabezeiten für K1 um + 1s 
verlängert.

 

Abbildung 9-4 : LSA 203, Signalprogramm Freigabezei tanpassung 

Aufgrund der Verkehrszunahmen in der Hauptrichtung verschlechtert sich die Verkehrsqualität 
für den Linksabbieger K3 etwas von A auf B. Damit weist dieser Verkehrsstrom eine gute Ver-
kehrsqualität mit kurzen Wartezeiten auf.  

Der Verkehrsstrom K17 aus der Christianstraße verschlechtert sich von B auf C und weist damit 
eine befriedigende Verkehrsqualität auf. Weitere Maßnahmen sind aufgrund der Qualitätsstufe 
von C daher nicht notwendig. 

 
Abbildung 9-5 : LSA 203, Verkehrsqualität Signalpro gramm Freigabezeitanpassung 

-5s 

+1s 
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9.5 LSA 204 – Goethestraße/Schillerstraße 
Wie bereits im Kapitel 5.2 beschrieben nimmt an diesem Knotenpunkt insbesondere der Links-
abbieger von der Goethestraße in die Bismarckstraße zu (ca. + 200 Kfz/h). Verkehrszunahmen 
sind auch für beide Fahrtrichtungen des Hauptstroms im Zuge der Goethestraße festzustellen 
(je + 100 Kfz/h). Da damit sowohl die Geradeausströme als auch die in Konflikt stehenden Ab-
bieger zunehmen, weist der gesamte Knotenpunkt eine hohe Auslastung auf.  

Um das prognostizierte Verkehrsaufkommen abwickeln zu können, wird für K1 ein Nachlauf 
vorgesehen. Hierdurch kann dem starken Linksabbiegerstrom in Richtung Bismarckstraße K1 
noch zusätzliche Freigabezeit zugewiesen werden, die durch die Signalgruppe K5 angezeigt 
wird. Diese wird benötigt, damit die bedingt verträglich geführten Abbieger aus dem Knoten-
punktbereich noch abfließen können. Ein separates Spursignal ist jedoch nicht möglich. Der 
gesamt Signalzeitenplan erhält einen Versatz um 9s, um die Koordinierung zu verbessern. 

 
Abbildung 9-6: LSA 204, Signalprogramm mit Nachlauf  K1/K5 
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Abbildung 9-7: LSA 204, Verkehrsqualität Signalprog ramm mit Nachlauf K1/K5 

Die Abbildung zeigt, dass sich die Verkehrsqualität des Stromes K 2 Goethestraße (Hauptrich-
tung von Norden nach Süden) von A auf D verschlechtert. Auch der Linksabbieger von der Goe-
thestraße in die Bismarckstraße verschlechtert sich von C auf D. Damit ist der Knoten stark 
ausgelastet. Weitere Verkehrszunahmen könnten wahrscheinlich nur durch zusätzliche bauliche 
Maßnahmen bewältigt werden. Diese sind jedoch aufgrund der angrenzenden Bebauung kaum 
umsetzbar. 

Die betroffenen Ströme K2, K5 und K3 weisen zwar noch einen stabilen Verkehrszustand auf, 
allerdings sind die Wartezeiten für alle Verkehrsteilnehmer beträchtlich und es ist ständiger 
Reststau vorhanden. 
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9.5.1 Fußgänger und Radfahrer 

Die Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs für Fußgänger und Radfahrer bleibt ungefähr gleich. Die 
folgende Tabelle enthält einen Vergleich zwischen der Bestandssituation und den Planfall bei 
Umplanung des Knotenpunktes. 

   

Abbildung 9-8: Vergleich Verkehrsqualität für quere nde Fußgänger zw. Bestand und Planfall 
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9.6 LSA 205 - Klaus-Groth-Straße/Klosterstraße 
Gemäß den Berechnungsergebnissen nach HBS ist der Knotenpunkt Klaus-Groth-Straße / 
Klosterstraße leistungsfähig und weist eine befriedigende Verkehrsqualität auf. An den Knoten-
strömen mit QSV C treten spürbare Wartezeiten aber nur geringer Stau auf. 

Im Vergleich zum Analysezustand verschlechtert sich lediglich die Verkehrsqualität des Stromes 
K2 von A auf B (von sehr guter auf gute Verkehrsqualität). Daher sind keine Maßnahmen am 
Knotenpunkt notwendig. 

 
Abbildung 9-9 : LSA 205, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 
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9.7 LSA 206 - Brachenfelder Straße/Feldstraße 
Den Berechnungen wurde das Signalprogramm des Analysezustandes mit den beschriebenen 
Freigabezeitanpassungen zu Grunde gelegt, welche in der Analyse zu spürbaren Verbesserun-
gen in der Hauptrichtung führten. 

Aufgrund der höheren Verkehrsnachfrage in der Prognose verschlechtert sich die Verkehrsqua-
lität des Stromes K1 von der Feldstraße zur Klaus-Groth-Straße etwas von B auf C. Die Ver-
kehrsqualität ist befriedigend jedoch mit spürbaren Wartezeiten. Insgesamt kann der Verkehr 
jedoch weitestgehend problemlos in der Hauptrichtung abgewickelt werden. 

Lediglich die Nebenrichtung K4 verschlechtert sich von B auf D, so dass beträchtliche Wartezei-
ten auftreten. Da dies jedoch nur einen Strom aus der Nebenrichtung betrifft und QSV=D ge-
mäß HBS ausreichend ist, werden keine weiteren Maßnahmen entwickelt. Verbesserungen für 
die Nebenrichtung würden zudem zu Lasten der Hauptrichtung gehen. 

 
Abbildung 9-10 : LSA 206, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Freigabezeitanpassung 
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9.8 LSA 207 – Sachsenring/Plöner Straße 
Den Berechnungen für den Prognosefall wurde wiederum das optimierte Signalprogramm (Frei-
gabezeitanpassung) des Analysezustandes zu Grunde gelegt. 

Die HBS-Berechnungen ergeben eine Verschlechterung der Verkehrsqualität für die Ströme K7 
und K3 jeweils von C auf D. Damit ergibt sich für diese Ströme eine ausreichende Verkehrsqua-
lität. Es bestehen jedoch beträchtliche Wartezeiten.  

Da nach HBS mindestens D erreicht werden muss und die betroffenen Ströme die Nebenrich-
tung betreffen, werden keine weiteren Maßnahmen erarbeitet.  

 

Abbildung 9-11 : LSA 207, Signalprogramm Freigabeze itanpassung 
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9.9 LSA 208 – Sachsenring/Rembrandtstraße 
Gemäß den Berechnungsergebnissen ist der Knotenpunkt Sachsenring/Rembrandtstraße leis-
tungsfähig und weist zudem nur kurze bis sehr kurze Wartezeiten auf. Im Vergleich zum Analy-
sezustand gibt es keine Veränderungen der Verkehrsqualität.  

Eine weitere Optimierung des Signalprogramms ist aus Leistungsfähigkeitsgründen nicht not-
wendig. 

 
Abbildung 9-12: LSA 208, Verkehrsqualität Signalpro gramm Bestand 
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9.10 LSA 209 – Sachsenring/Haart 
Den Berechnungen der Verkehrsqualität wurde das unveränderte Signalprogramm des Analy-
sezustandes zu Grunde gelegt. 

Aufgrund der Verkehrszunahmen im Planfall verschlechtern sich die Verkehrsqualitäten der 
folgenden Ströme: 

> K3 von B auf C 
> K6 von C auf D 
> K4 von B auf D 
> K8 von A auf C. 

Damit weisen die Nebenrichtungen eine befriedigende bis ausreichende Leistungsfähigkeit auf. 
Für die Ströme K6 und K4 ist der Verkehrszustand noch stabil, wenngleich beträchtliche Warte-
zeiten festzustellen sind.  

Da nach HBS mindestens die Stufe D erreicht werden muss und die betroffenen Ströme die 
Nebenrichtung betreffen, werden keine weiteren Maßnahmen erarbeitet.  

 
Abbildung 9-13 : LSA 209, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Bestand 
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9.11 LSA 200 – Christianstraße/Bismarckstraße 
Für den Knotenpunkt wurde ein neues Signalprogramm entworfen, da der Knoten im Bestand 
vorfahrtgeregelt betrieben wird und das prognostizierte Verkehrsaufkommen ohne LSA nicht 
mehr leistungsfähig abgewickelt werden kann.  

Das entworfene Signalprogramm ist in der folgenden Abbildung dargestellt. 

 
Abbildung 9-14 : LSA 200, Signalprogramm Planung 

Dem Signalprogrammentwurf liegt die folgende Knotenpunktgeometrie zu Grunde. 

  

Abbildung 9-15 : LSA 200, Knotenskizze zum Signalpr ogramm Planung 
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Abbildung 9-16 : LSA 200, Verkehrsqualität Signalpr ogramm Planung 

Die Berechnungen der Leistungsfähigkeit für das geplante Signalprogramm ergeben gute Ver-
kehrsqualitäten mit kurzen Wartezeiten. 

Die geplante Signalisierung des Knotenpunktes wurde auch auf die Koordinierung des unter-
suchten Streckenabschnittes abgestimmt.  

Für die Christianstraße und die Bismarckstraße wurde ein Zeit-Wege-Diagramm entworfen und 
auf die Simulationsergebnisse abgestimmt. Die Koordinierung erfolgt für die Linksabbieger von 
der LSA 204 zur Bismarckstraße LSA 200. Dies ist notwendig, um einen Rückstau auf die B 430 
zu vermeiden. Die Koordinierung auf der Christianstraße ist somit als zweitrangig zu betrachten. 

9.12 Fußgänger und Radfahrer 

Aufgrund der zum Teil erheblichen vorhandenen Verkehrsbelastungen im Kfz-Verkehr konnten 
den querenden Fußgänger- und Radfahrerströmen bereits bei den bestehenden Signalpro-
grammen keine zusätzlichen Freigabezeiten zugeordnet werden. Da das Spitzenstundenpro-
gramm SP 3 zudem mit einer Umlaufzeit von 90s läuft, sind bereits im Bestand keine ausrei-
chenden Verkehrsqualitäten für die querenden Fußgänger und Radfahrer gegeben. 

Durch die Freigabezeitanpassungen für die Hauptrichtungen an den beschriebenen Knoten-
punkten steigt die Wartezeit für die die B 430 bzw. L 323 querenden Fußgänger und Radfahrer 
teilweise noch einmal an. Dahingegen verkürzen sich die Wartezeiten für die Fußgänger und 
Radfahrer, welche die Straßen der Nebenrichtung queren wollen. Insgesamt werden die Frei-
gabezeiten der Hauptrichtung jedoch nur zwischen 1-4 s erhöht, so dass sich die zusätzlichen 
Wartezeitverlängerungen für die die Hauptrichtung querenden Fußgänger im Rahmen hält.  

Da die zu langen Wartezeiten aber überwiegend aus der Umlaufzeit von 90s für das Spitzen-
stundenprogramm SP 3 resultieren, wird darauf hingewiesen, dass außerhalb der Hauptver-
kehrszeit die Programme SP 1 und SP 2 mit 70s bzw. 80s Umlaufzeit geschaltet werden. Die 
kürzeren Umlaufzeiten ergeben dann wiederum kürzere Wartezeiten für Fußgänger und Radfa-
her. Insgesamt wurden jedoch an den untersuchten Knotenpunkten (außer an der LSA 204) nur 
sehr geringe Fußgänger und Radfahrerströme festgestellt. 
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10 Anpassungen an der Funktionalität der Grünen Welle 

Die optimierten Signalprogramme der Einzelknoten für den Prognosezustand wurden aufeinan-
der abgestimmt, um eine Koordinierung d.h. Grüne Welle im Zuge der B 430 bzw. L 323 zu er-
reichen. Hierbei wurden beide Fahrtrichtungen möglichst ausgewogen koordiniert.  

Das Zeit-Wege-Diagramm für die geplanten Signalprogramme ist im Folgenden dargestellt: 

 
Abbildung 10-1: Grüne Welle, Signalprogramme Planun g Prognose 

Die Zeit-Wege-Diagramme für die Christianstraße und die Bismarckstraße sind in den nachfol-
genden Grafiken dargestellt. 

  
Abbildung 10-2: Grüne Welle, Bismarckstr. / Christi anstr., Signalprogramme Planung Prognose 

Aus den Abbildungen wird deutlich, dass die beiden Ströme die vom Knotenpunkt LSA 203 und 
LSA 204 in Richtung Berliner Platz fahren, dort ohne weiteren Halt die neue LSA 200 passieren 
können. Damit können Rückstaus auf die B 430 vermieden werden. 
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11 Zusammenfassung 

Das Stadtzentrum von Neumünster wird von einem Straßenring umschlossen, der durch die 
Bundesstraße B 430 und Landesstraße L 323 gebildet wird. Seit dem Bau der Südumgehung 
hat es zahlreiche Änderungen im Verkehrsaufkommen und in der Straßennetzgestaltung von 
Neumünster gegeben, ohne dass jedoch die betroffenen Lichtsignalanlagen und ihre Program-
me gleichermaßen angepasst wurden. Daneben wird derzeit im zentral gelegenen Sagerviertel 
die Errichtung eines Einkaufszentrums geplant, welches zu weiteren Veränderungen bezüglich 
des Verkehrsaufkommens führen wird. So hat das Verkehrsgutachten zum Einkaufzentrum er-
geben, dass im Stadtzentrum im Bereich des Großfleckens der Verkehr trotz der ohnhin schon 
recht hohen Ausgangsbelastung noch weiter steigen wird.  

Die Stadt Neumünster überlegt aufgrund dessen Verkehrsberuhigungsmaßnahmen auf dem 
Großflecken vorzusehen, um den Durchgangsverkehr auf andere weniger sensible Straßenzü-
ge zu verlagern. Daher sollte im Rahmen dieser Untersuchung nicht nur die bestehende Situati-
on verbessert werden, sondern auch geprüft werden, ob die durch die beabsichtigte Verkehrs-
beruhigung im Stadtzentrum eintretenden Verkehrsverlagerungen leistungsfähig auf dem Stadt-
ring abgewickelt werden können, oder sich hieraus die Notwendigkeit von zusätzlichen Maß-
nahmen ergibt. 

Die hiermit vorgelegte Untersuchung umfasst die verkehrstechnische Untersuchung von 10 
Knotenpunkten des Loses 1 im östlichen Ringabschnitt von der Max-Johannsen-Brücke im Nor-
den bis zum Haart im Süden. 

Für die Bestandsaufnahme wurden Ortsbegehungen an den zu untersuchenden Knotenpunkten 
durchgeführt. Darüberhinaus wurde anhand einer Videobefahrung die Funktionsweise der Stre-
ckenkoordinierung überprüft.  

Unter Verwendung der aktuellen Verkehrsdaten erfolgte dann eine Überprüfung der Leistungs-
fähigkeit an den zu untersuchenden Knotenpunkten. Hierbei wurde festgestellt, dass der Kno-
tenpunkt LSA 202 Ilsahl / Tungendorfer Straße überlastet ist (Linksabbieger von Ilsahl). Um 
diesen Knotenpunkt mit einer ausreichenden Verkehrsqualität betreiben zu können, wurde das 
Signalprogramm optimiert.  

Die Anlagen an den Knotenpunkten 206 und 207 wiesen im Bestand zwar keine Überlastungen 
auf. Jedoch wurde festgestellt, dass die Hauptrichtung stark ausgelastet ist, was sich ungünstig 
auf die Streckenkoordinierung auswirkt und beträchtliche Wartezeiten mit sich bringt. Daher 
erfolgte eine Freigabezeitanpassung für die Hauptströme an den Knotenpunkten Klaus-Groth-
Straße / Brachenfelder Straße und Sachsenring / Plöner Straße.  

Den für die Bestandssituation optimierten Signalprogramm wurden dann die Bemessungsbelas-
tungen der Prognose zu Grunde gelegt, um zu überprüfen, ob sich durch die prognostizierten 
Verkehrsverlagerungen infolge der Verkehrsberuhigungsmaßnahmen weiterer Handlungsbedarf 
ergibt.  

Die Berechnungen ergeben, dass zusätzlich zu den Maßnahmen zur Verbesserung der Be-
standsitutation weitere Anpassungen vorgenommen werden müssen, um ausreichende Kapazi-
täten auf dem Stadtring sicherzustellen. 

Am Knotenpunkt LSA 202 müssten für eine leistungsfähige Abwicklung der prognostizierten 
Verkehrsbelastungen bauliche Maßnahmen in Form eines zusätzlichen Rechtsabbiegefahrstrei-
fens vorgenommen werden. Eine alleinige Anpassung der Freigabezeit würde nicht zu einer 
ausreichenden Verkehrsqualität führen.   

So ist zusätzlich der Knotenpunkt Christianstraße / Bismarckstraße zu signalisieren, da dieser 
als Zulaufstrecke zur Innenstadt genutzt wird. Auch die Signalprogramme der benachbarten 
Knotenpunkte 203 (Christianstraße / Tungendorfer Straße) und 204 (Goethestraße / Schiller-
straße) müssen, um die prognostizierten Verkehrsmengen bewältigen zu können, angepasst 
werden. Aufgrund der geringen Knotenpunktfolge und der erheblichen Verkehrszunahmen in 
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der Prognose kann das Straßen- und Knotenpunktsystem am Berliner Platz die prognostizierten 
Verkehrsmengen gerade noch abwickeln. Bei weiteren Verkehrszunahmen müssten voraus-
sichtlich zusätzlich bauliche Maßnahmen ergriffen werden. 

Die optimierten Signalprogramme der Einzelknoten wurden aufeinander abgestimmt, um eine 
Koordinierung d.h. Grüne Welle im Zuge der B 430 bzw. L 323 zu erreichen. Zur Verbesserung 
der Koordinierung wurde an der LSA 201 (Max-Johannsen-Brücke / Ilsahl) ein Phasentausch 
vorgenommen. An der LSA 204 wurde ein Nachlauf zum abfließen der bedingt verträglichen 
Linksabbieger berücksichtigt. 

Die nachfolgende Tabelle fasst die Maßnahmen für die Analyse und die Prognose zusammen 
und stellt die Verkehrsqualitäten für die drei untersuchten Zustände vergleichend gegenüber. 

 
Tabelle 11-1: Zusammenfassung der Maßnahmen 

Im Ergebnis der Untersuchung kann festgehalten werden, dass die Verkehrsverlagerungen in-
folge der beabsichtigten Verkehrsberuhigung im Bereich des Großfleckens auf dem Stadtring 
leistungsfähig abgewickelt werden können. Hierzu sind jedoch die Signalprogramme der in der 
oben stehenden Tabelle aufgeführten Knotenpunkte anzupassen. Für den Knotenpunkt LSA 
202 ergibt sich zudem die Notwendigkeit von baulichen Maßnahmen (zusätzlicher Rechtsab-
biegefahrstreifen). 

LSA QSV Analyse Maßnahmen Analyse (optimiert)
QSV 

Analyse opt.
Maßnahmen Prognose

QSV 
Prognose

200 B  - wie Analyse LSA B

201 B Phasentausch B Phasentausch B

202 F Anpassung Freigabezeiten D zusätzl. Fahrstreifen C

203 B  - wie Analyse Anpassung Freigabezeiten C

204 D  - wie Analyse Nachlauf K1/K5 links D

205 C  - wie Analyse  - C

206 D Anpassung Freigabezeiten C Anpassung Freigabezeiten D

207 D Anpassung Freigabezeiten C Anpassung Freigabezeiten D

208 B  - wie Analyse  - B

209 C  - wie Analyse  - D



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
Lageplan Knotenpunkte 

 
 
 
 

  
  

 
 
 



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

Lageplan Knotenpunkte 
 
 
 
 
  



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2 
Verkehrsaufkommen 

 
Verkehrsaufkommen Nachmittagsspitze Analyse 2012     2.1 

Verkehrsaufkommen Nachmittagsspitze Prognose 2025     2.2 
 
 
 

  
 



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 
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Verkehrsaufkommen Nachmittagsspitze Analyse 2012 [K fz/h] 
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 282 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,14

2 K1 gerade 282 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,14

3 K4 links 122 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,07 3

4 K3+K5R rechts 147 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,08

5 K3 links 152 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,08 1

6 K2+K6R rechts 154 2000 3 0,98 SV 0,8 FG 1575 0,10

7 K2 gerade 186 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09 2

8 K2 gerade 186 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09

9

10

11

12

13

B = 0,24 Tz = 20 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 20 s B = 0,24

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 282 7,1 1968,8 1,83 0,14 12,9

2 K1 282 7,1 1968,8 1,83 0,14 12,9

3 K4 3 122 3,1 1870,4 1,92 0,07 5,9 18,9 19

4 K3+K5R 147 3,7 1771,9 2,03 0,08 7,5

5 K3 1 152 3,8 1870,4 1,92 0,08 7,3 23,6 24

6 K2+K6R 154 3,9 1575,1 2,29 0,10 8,8

7 K2 2 186 4,7 1968,8 1,83 0,09 8,5 27,4 27

8 K2 186 4,7 1968,8 1,83 0,09 8,5

9

10

11

12

13

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 31.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 43 0,478 47 282 7,1 1969 1,83 23,5 940,7 0,300 0,00 4,3 61 90 6 38 14 A

2 K1 43 0,478 47 282 7,1 1969 1,83 23,5 940,7 0,300 0,00 4,3 61 90 6 38 14 A

3 K4 34 0,378 56 122 3,1 1870 1,92 17,7 706,6 0,173 0,00 2,0 67 90 4 23 19 A

4 K3+K5R 49 0,544 41 147 3,7 1772 2,03 24,1 964,7 0,152 0,00 1,8 50 90 3 21 10 A

5 K3 19 0,211 71 152 3,8 1870 1,92 9,9 394,9 0,385 0,00 3,3 86 90 5 33 30 B

6 K2+K6R 25 0,278 65 154 3,9 1575 2,29 10,9 309,2 0,498 0,00 3,1 80 90 5 31 26 B

7 K2 16 0,178 74 186 4,7 1969 1,83 8,8 350,0 0,531 0,00 4,2 91 90 7 39 34 B

8 K2 16 0,178 74 186 4,7 1969 1,83 8,8 350,0 0,531 0,00 4,2 91 90 7 39 34 B

9

10

11

12

13

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 31.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 optm

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 282 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,14

2 K1 gerade 282 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,14

3 K4 links 122 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,07 3

4 K3+K5R rechts 147 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,08

5 K3 links 152 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,08 1

6 K2+K6R rechts 154 2000 3 0,98 SV 0,8 FG 1575 0,10

7 K2 gerade 186 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09 2

8 K2 gerade 186 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09

9

10

11

12

13

B = 0,24 Tz = 20 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke
Analysefall optm - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 3.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 optm

tU = 90 s Tz = 20 s B = 0,24

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 282 7,1 1968,8 1,83 0,14 12,9

2 K1 282 7,1 1968,8 1,83 0,14 12,9

3 K4 3 122 3,1 1870,4 1,92 0,07 5,9 18,9 19

4 K3+K5R 147 3,7 1771,9 2,03 0,08 7,5

5 K3 1 152 3,8 1870,4 1,92 0,08 7,3 23,6 24

6 K2+K6R 154 3,9 1575,1 2,29 0,10 8,8

7 K2 2 186 4,7 1968,8 1,83 0,09 8,5 27,4 27

8 K2 186 4,7 1968,8 1,83 0,09 8,5

9

10

11

12

13

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 31.10.2012
Analysefall optm - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 3.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 optm tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 43 0,478 47 282 7,1 1969 1,83 23,5 940,7 0,300 0,00 4,3 61 90 6 38 14 A

2 K1 43 0,478 47 282 7,1 1969 1,83 23,5 940,7 0,300 0,00 4,3 61 90 6 38 14 A

3 K4 25 0,278 65 122 3,1 1870 1,92 13,0 519,6 0,235 0,00 2,4 77 90 4 26 25 B

4 K3+K5R 44 0,489 46 147 3,7 1772 2,03 21,7 866,3 0,170 0,00 2,0 56 90 4 23 13 A

5 K3 19 0,211 71 152 3,8 1870 1,92 9,9 394,9 0,385 0,00 3,3 86 90 5 33 30 B

6 K2+K6R 25 0,278 65 154 3,9 1575 2,29 10,9 309,2 0,498 0,00 3,1 80 90 5 31 26 B

7 K2 16 0,178 74 186 4,7 1969 1,83 8,8 350,0 0,531 0,00 4,2 91 90 7 39 34 B

8 K2 16 0,178 74 186 4,7 1969 1,83 8,8 350,0 0,531 0,00 4,2 91 90 7 39 34 B

9

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 22.10.2012
Analysefall optm - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 310 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,16

2 K1 gerade 310 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,16

3 K4 links 174 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,09 3

4 K3+K5R rechts 166 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,09

5 K3 links 146 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,08 1

6 K2+K6R rechts 148 2000 3 0,98 SV 0,8 FG 1575 0,09

7 K2 gerade 205 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,10 2

8 K2 gerade 205 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,10

9

10

11

12

13

B = 0,28 Tz = 20 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke
Panfall - NM-Sph [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 20 s B = 0,28

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 310 7,8 1968,8 1,83 0,16 14,2

2 K1 310 7,8 1968,8 1,83 0,16 14,2

3 K4 3 174 4,4 1870,4 1,92 0,09 8,4 23,7 24

4 K3+K5R 166 4,2 1771,9 2,03 0,09 8,4

5 K3 1 146 3,7 1870,4 1,92 0,08 7,0 19,9 20

6 K2+K6R 148 3,7 1575,1 2,29 0,09 8,5

7 K2 2 205 5,1 1968,8 1,83 0,10 9,4 26,5 26

8 K2 205 5,1 1968,8 1,83 0,10 9,4

9

10

11

12

13

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 22.10.2012
Panfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 43 0,478 47 310 7,8 1969 1,83 23,5 940,7 0,330 0,00 4,8 62 90 7 41 15 A

2 K1 43 0,478 47 310 7,8 1969 1,83 23,5 940,7 0,330 0,00 4,8 62 90 7 41 15 A

3 K4 25 0,278 65 174 4,4 1870 1,92 13,0 519,6 0,335 0,00 3,5 80 90 6 34 26 B

4 K3+K5R 44 0,489 46 166 4,2 1772 2,03 21,7 866,3 0,192 0,00 2,3 56 90 4 25 13 A

5 K3 19 0,211 71 146 3,7 1870 1,92 9,9 394,9 0,370 0,00 3,1 86 90 5 32 30 B

6 K2+K6R 25 0,278 65 148 3,7 1575 2,29 10,9 309,2 0,479 0,00 2,9 80 90 5 30 26 B

7 K2 16 0,178 74 205 5,1 1969 1,83 8,8 350,0 0,586 0,00 4,7 92 90 7 43 34 B

8 K2 16 0,178 74 205 5,1 1969 1,83 8,8 350,0 0,586 0,00 4,7 92 90 7 43 34 B

9

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 201 Ilsahl / Max-Johannsen-Brücke 22.10.2012
Panfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan
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Anlage 4 

LSA 202, HBS-Berechnungen 
B 430 Ilsahl / Tungendorfer Straße / Christianstraß e 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     4.1 

HBS Nachweis SP 03 Analyse mit Optimierung     4.2 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     4.3 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 737 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,42

2 K2 links 114 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,06 2

3 K3 rechts 133 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,08

4 K4 gerade 297 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,15 3

5 K5 links 659 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,35 1

6 K6 gerade 369 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,19

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,56 Tz = 19 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 19 s B = 0,56

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 737 18,4 1771,9 2,03 0,42 37,4

2 K2 2 114 2,9 1870,4 1,92 0,06 5,5 7,7 8

3 K3 133 3,3 1771,9 2,03 0,08 6,8

4 K4 3 297 7,4 1968,8 1,83 0,15 13,6 19,0 19

5 K5 1 659 16,5 1870,4 1,92 0,35 31,7 44,3 44

6 K6 369 9,2 1968,8 1,83 0,19 16,9

7

8

9

10

11

12

13

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 36 0,400 54 737 18,4 1772 2,03 17,7 708,8 1,040 23,63 18,4 100 90 43 258 148 F

2 K2 13 0,144 77 114 2,9 1870 1,92 6,8 270,2 0,422 0,00 2,6 91 90 5 28 35 C

3 K3 12 0,133 78 133 3,3 1772 2,03 5,9 236,3 0,563 0,00 3,1 94 90 5 32 37 C

4 K4 17 0,189 73 297 7,4 1969 1,83 9,3 371,9 0,799 1,92 7,4 100 90 12 72 53 D

5 K5 41 0,456 49 659 16,5 1870 1,92 21,3 852,1 0,773 1,33 14,6 88 90 15 89 26 B

6 K6 44 0,489 46 369 9,2 1969 1,83 24,1 962,5 0,383 0,00 5,8 63 90 8 47 14 A

7

8

9

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 737 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,42

2 K2 links 114 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,06 2

3 K3 rechts 133 2400 3 0,98 SV 0,9 R 2126 0,06

4 K4 gerade 297 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,15 3

5 K5 links 659 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,35 1

6 K6 gerade 369 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,19

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,56 Tz = 19 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 19 s B = 0,56

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 737 18,4 1771,9 2,03 0,42 37,4

2 K2 2 114 2,9 1870,4 1,92 0,06 5,5 7,7 8

3 K3 133 3,3 2126,3 1,69 0,06 5,6

4 K4 3 297 7,4 1968,8 1,83 0,15 13,6 19,0 19

5 K5 1 659 16,5 1870,4 1,92 0,35 31,7 44,3 44

6 K6 369 9,2 1968,8 1,83 0,19 16,9

7

8

9

10

11

12

13

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 39 0,433 51 737 18,4 1772 2,03 19,2 767,8 0,960 8,37 18,4 100 90 25 150 64 D

2 K2 11 0,122 79 114 2,9 1870 1,92 5,7 228,6 0,499 0,00 2,7 93 90 5 28 37 C

3 K3 10 0,111 80 133 3,3 2126 1,69 5,9 236,3 0,563 0,00 3,2 95 90 5 32 38 C

4 K4 16 0,178 74 297 7,4 1969 1,83 8,8 350,0 0,849 2,57 7,4 100 90 13 77 62 D

5 K5 44 0,489 46 659 16,5 1870 1,92 22,9 914,4 0,721 0,76 13,4 81 90 13 81 21 B

6 K6 46 0,511 44 369 9,2 1969 1,83 25,2 1006,3 0,367 0,00 5,6 60 90 8 45 13 A

7

8

9

10

11

12

13

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.2.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 435 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,25

2 K1 rechts 435 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,25

3 K2 links 116 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,06 2

4 K3 rechts 133 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,08

5 K4 gerade 294 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,15 3

6 K5 links 774 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,41 1

7 K6 gerade 364 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,18

8

9

10

11

12

13

B = 0,63 Tz = 19 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]+bauliche Maßnahmen

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.3.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 19 s B = 0,63

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 435 10,9 1771,9 2,03 0,25 22,1

2 K1 435 10,9 1771,9 2,03 0,25 22,1

3 K2 2 116 2,9 1870,4 1,92 0,06 5,6 7,0 7

4 K3 133 3,3 1771,9 2,03 0,08 6,8

5 K4 3 294 7,4 1968,8 1,83 0,15 13,4 17,0 17

6 K5 1 774 19,4 1870,4 1,92 0,41 37,2 47,0 47

7 K6 364 9,1 1968,8 1,83 0,18 16,6

8

9

10

11

12

13

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]+bauliche Maßnahmen irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.3.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 35 0,389 55 435 10,9 1772 2,03 17,2 689,1 0,631 0,00 8,8 81 90 10 62 22 B

2 K1 35 0,389 55 435 10,9 1772 2,03 17,2 689,1 0,631 0,00 8,8 81 90 10 62 22 B

3 K2 13 0,144 77 116 2,9 1870 1,92 6,8 270,2 0,429 0,00 2,6 91 90 5 28 35 C

4 K3 12 0,133 78 133 3,3 1772 2,03 5,9 236,3 0,563 0,00 3,1 94 90 5 32 37 C

5 K4 18 0,200 72 294 7,4 1969 1,83 9,8 393,8 0,747 1,25 7,1 97 90 11 65 45 C

6 K5 40 0,444 50 774 19,4 1870 1,92 20,8 831,3 0,931 5,73 19,4 100 90 22 133 49 C

7 K6 44 0,489 46 364 9,1 1969 1,83 24,1 962,5 0,378 0,00 5,7 63 90 8 46 14 A

8

9

10

11

12

13

LSA 202 Ilsahl / Christianstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]+bauliche Maßnahmen irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 4.3.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
  
  
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 5 
LSA 203, HBS-Berechnungen 
B 430 Goethestraße / Christianstraße 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     5.1 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     5.2 

 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 204 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,10

2 K2 gerade 204 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,10 1

3 K3 links 799 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,43 2

4 K4 rechts 797 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,45

5

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,53 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,53

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 204 5,1 1968,8 1,83 0,10 9,3

2 K2 1 204 5,1 1968,8 1,83 0,10 9,3 14,4 14

3 K3 2 799 20,0 1870,4 1,92 0,43 38,4 59,6 60

4 K4 797 19,9 1771,9 2,03 0,45 40,5

5

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 15 0,167 75 204 5,1 1969 1,83 8,2 328,1 0,622 0,00 4,7 93 90 7 43 35 B

2 K2 39 0,433 51 204 5,1 1969 1,83 21,3 853,2 0,239 0,00 3,2 63 90 5 32 16 A

3 K3 57 0,633 33 799 20,0 1870 1,92 29,6 1184,6 0,675 0,25 13,0 65 90 11 69 11 A

4 K4 60 0,667 30 797 19,9 1772 2,03 29,5 1181,3 0,675 0,25 12,3 62 90 11 64 10 A

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 234 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12

2 K2 gerade 181 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09 1

3 K3 links 992 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,53 2

4 K4 rechts 911 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,51

5

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,62 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,62

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 234 5,9 1968,8 1,83 0,12 10,7

2 K2 1 181 4,5 1968,8 1,83 0,09 8,3 10,9 11

3 K3 2 992 24,8 1870,4 1,92 0,53 47,7 63,1 63

4 K4 911 22,8 1771,9 2,03 0,51 46,3

5

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 16 0,178 74 234 5,9 1969 1,83 8,8 350,0 0,669 0,25 5,5 94 90 8 49 37 C

2 K2 37 0,411 53 181 4,5 1969 1,83 20,2 809,4 0,224 0,00 2,9 65 90 5 30 17 A

3 K3 52 0,578 38 992 24,8 1870 1,92 27,0 1080,7 0,918 4,54 24,8 100 90 20 123 32 B

4 K4 59 0,656 31 911 22,8 1772 2,03 29,0 1161,6 0,784 1,30 17,5 77 90 13 80 15 A

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 203 Christianstraße / Goethestraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 5.2.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
  
  
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 6 
LSA 204, HBS-Berechnungen 

B 430 Goethestraße / Schillerstraße / Berliner Plat z 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     6.1 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     6.2 
 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 912 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1950 0,47 Misch-FS

2 K1 links 62 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,03

3 K2 ge/re 619 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1962 0,32 Misch-FS

4 K2 links 50 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,03

5 K3 li/ge/re 250 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1522 0,16 1

6 K4 ge/re 100 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1846 0,05 Misch-FS

7 K4 links 35 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02

8 K11 rechts 75 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,04

9 K11 gerade 917 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,47 2

10 K21 gerade 688 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,35

11 K21 links 25 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,01

12 K41 rechts 57 2400 3 0,98 SV 0,9 R 2126 0,03

13 K41 links 115 2400 3 0,98 SV 0,95 R 2244 0,05

14

B = 0,63 Tz = 13 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 13 s B = 0,63

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 912 22,8 1949,8 1,85 0,47 42,1

2 K1 62 1,6 1771,9 2,03 0,03 3,1

3 K2 619 15,5 1961,8 1,84 0,32 28,4

4 K2 50 1,3 1771,9 2,03 0,03 2,5

5 K3 1 250 6,3 1522,3 2,36 0,16 14,8 20,1 20

6 K4 100 2,5 1845,8 1,95 0,05 4,9

7 K4 35 0,9 1771,9 2,03 0,02 1,8

8 K11 75 1,9 1771,9 2,03 0,04 3,8

9 K11 2 917 22,9 1968,8 1,83 0,47 41,9 56,9 57

10 K21 688 17,2 1968,8 1,83 0,35 31,5

11 K21 25 0,6 1771,9 2,03 0,01 1,3

12 K41 57 1,4 2126,3 1,69 0,03 2,4

13 K41 115 2,9 2244,5 1,60 0,05 4,6

14

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße 31.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 57 0,633 33 912 22,8 1950 1,85 30,9 1221,0 0,747 0,94 16,5 73 90 14 82 14 A

2 K1 57 0,633 33 62 1,6 1772 2,03 28,1 188,7 0,329 0,00 0,6 38 90 2 10 37 C

3 K2 57 0,633 33 619 15,5 1962 1,84 31,1 1237,3 0,500 0,00 8,3 54 90 9 54 9 A

4 K2 57 0,633 33 50 1,3 1772 2,03 28,1 86,9 0,575 0,00 0,5 38 90 1 8 42 C

5 K3 18 0,200 72 250 6,3 1522 2,36 7,6 304,5 0,821 2,27 6,3 100 90 11 66 61 D

6 K4 18 0,200 72 100 2,5 1846 1,95 9,2 334,9 0,299 0,00 2,1 85 90 4 24 30 B

7 K4 18 0,200 72 35 0,9 1772 2,03 8,9 89,8 0,390 0,00 0,7 82 90 2 11 41 C

8 K11 52 0,578 38 75 1,9 1772 2,03 25,6 968,9 0,077 0,00 0,8 44 90 2 12 8 A

9 K11 52 0,578 38 917 22,9 1969 1,83 28,4 1137,5 0,806 1,51 19,4 85 90 16 95 20 A

10 K21 66 0,733 24 688 17,2 1969 1,83 36,1 1443,8 0,477 0,00 7,1 41 90 8 46 5 A

11 K21 66 0,733 24 25 0,6 1772 2,03 32,5 395,7 0,063 0,00 0,2 27 90 1 4 28 B

12 K41 10 0,111 80 57 1,4 2126 1,69 5,9 236,3 0,241 0,00 1,3 91 90 3 17 37 C

13 K41 10 0,111 80 115 2,9 2244 1,60 6,2 249,4 0,461 0,00 2,7 94 90 5 29 37 C

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 903 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1933 0,47 Misch-FS

2 K1/K5 links 266 2000 5 0,98 SV 0,95 R 1855 0,14

3 K2 ge/re 922 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1953 0,47 Misch-FS

4 K2 links 50 2000 5 0,98 SV 0,95 R 1855 0,03

5 K3 li/ge/re 321 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1846 0,17 1

6 K4 ge/re 99 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1831 0,05 Misch-FS

7 K4 links 45 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1757 0,03

8 K11 rechts 75 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1757 0,04

9 K11 gerade 1243 2000 5 0,98 SV 1 1953 0,64 2

10 K21 gerade 1074 2000 5 0,98 SV 1 1953 0,55

11 K21 links 25 2000 5 0,98 SV 0,9 FG 1757 0,01

12 K41 rechts 57 2000 5 0,98 SV 0,9 R 1757 0,03

13 K41 links 115 2000 5 0,98 SV 0,95 R 1855 0,06

14

B = 0,81 Tz = 13 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 13 s B = 0,81

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 903 22,6 1933,3 1,86 0,47 42,0

2 K1/K5 266 6,7 1854,9 1,94 0,14 12,9

3 K2 922 23,1 1952,6 1,84 0,47 42,5

4 K2 50 1,3 1854,9 1,94 0,03 2,4

5 K3 1 321 8,0 1845,9 1,95 0,17 15,7 16,5 17

6 K4 99 2,5 1831,3 1,97 0,05 4,9

7 K4 45 1,1 1757,3 2,05 0,03 2,3

8 K11 75 1,9 1757,3 2,05 0,04 3,8

9 K11 2 1243 31,1 1952,6 1,84 0,64 57,3 60,5 60

10 K21 1074 26,9 1952,6 1,84 0,55 49,5

11 K21 25 0,6 1757,3 2,05 0,01 1,3

12 K41 57 1,4 1757,3 2,05 0,03 2,9

13 K41 115 2,9 1854,9 1,94 0,06 5,6

14

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 57 0,633 33 903 22,6 1933 1,86 30,6 1210,3 0,746 0,94 16,4 72 90 13 81 14 A

2 K1/K5 57 0,633 33 266 6,7 1855 1,94 29,4 347,9 0,765 1,51 3,1 47 90 7 40 50 D

3 K2 44 0,489 46 922 23,1 1953 1,84 23,9 954,6 0,966 9,82 23,1 100 90 28 169 59 D

4 K2 44 0,489 46 50 1,3 1855 1,94 22,7 80,0 0,625 0,00 0,7 53 90 2 11 42 C

5 K3 18 0,200 72 321 8,0 1846 1,95 9,2 369,2 0,870 2,80 8,0 100 90 14 81 62 D

6 K4 18 0,200 72 99 2,5 1831 1,97 9,2 354,3 0,279 0,00 2,1 85 90 4 24 30 B

7 K4 18 0,200 72 45 1,1 1757 2,05 8,8 81,9 0,550 0,00 0,9 82 90 2 13 42 C

8 K11 59 0,656 31 75 1,9 1757 2,05 28,8 1132,8 0,066 0,00 0,7 36 90 2 11 6 A

9 K11 59 0,656 31 1243 31,1 1953 1,84 32,0 1280,0 0,971 11,85 31,1 100 90 29 176 48 C

10 K21 65 0,722 25 1074 26,9 1953 1,84 35,3 1410,2 0,762 1,02 17,8 66 90 13 75 10 A

11 K21 65 0,722 25 25 0,6 1757 2,05 31,7 237,2 0,105 0,00 0,2 28 90 1 5 34 B

12 K41 11 0,122 79 57 1,4 1757 2,05 5,4 214,8 0,265 0,00 1,3 91 90 3 17 36 C

13 K41 11 0,122 79 115 2,9 1855 1,94 5,7 226,7 0,507 0,00 2,7 94 90 5 29 37 C

LSA 204 Goethestraße / Schillerstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 6.2.3
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Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

  
  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 7 

LSA 205, HBS-Berechnungen 
B 430 Goethestraße / Klosterstraße / Klaus-Groth-St raße 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     7.1 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     7.2 

 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 851 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1959 0,43 Misch-FS

2 K1 links 40 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02

3 K2 ge/re 902 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1959 0,46 1

4 K2 links 40 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02

5 K3 li/ge/re 90 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1792 0,05 2

6 K4 li/ge/re 90 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1792 0,05 Misch-FS

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,51 Tz = 18 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 18 s B = 0,51

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 851 21,3 1958,6 1,84 0,43 39,1

2 K1 40 1,0 1771,9 2,03 0,02 2,0

3 K2 1 902 22,6 1959,2 1,84 0,46 41,4 64,9 65

4 K2 40 1,0 1771,9 2,03 0,02 2,0

5 K3 2 90 2,3 1791,9 2,01 0,05 4,5 7,1 7

6 K4 90 2,3 1791,9 2,01 0,05 4,5

7

8

9

10

11

12

13

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 58 0,644 32 851 21,3 1959 1,84 31,6 1259,4 0,676 0,26 13,6 64 90 12 71 11 A

2 K1 58 0,644 32 40 1,0 1772 2,03 28,5 130,4 0,307 0,00 0,4 36 90 1 7 40 C

3 K2 58 0,644 32 902 22,6 1959 1,84 31,6 1259,9 0,716 0,64 15,4 68 90 13 77 12 A

4 K2 58 0,644 32 40 1,0 1772 2,03 28,5 139,7 0,286 0,00 0,4 36 90 1 7 39 C

5 K3 14 0,156 76 90 2,3 1792 2,01 7,0 157,1 0,573 0,00 2,0 89 90 4 23 39 C

6 K4 14 0,156 76 90 2,3 1792 2,01 7,0 157,1 0,573 0,00 2,0 89 90 4 23 39 C

7

8

9

10

11

12

13

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 1091 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1957 0,56 Misch-FS

2 K1 links 60 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,03

3 K2 ge/re 1164 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1962 0,59 1

4 K2 links 7 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,00

5 K3 li/ge/re 92 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1782 0,05 2

6 K4 li/ge/re 34 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1804 0,02 Misch-FS

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,65 Tz = 18 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 18 s B = 0,65

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 1091 27,3 1956,9 1,84 0,56 50,2

2 K1 60 1,5 1771,9 2,03 0,03 3,0

3 K2 1 1164 29,1 1961,5 1,84 0,59 53,4 66,2 66

4 K2 7 0,2 1771,9 2,03 0,00 0,4

5 K3 2 92 2,3 1781,6 2,02 0,05 4,6 5,8 6

6 K4 34 0,9 1803,8 2,00 0,02 1,7

7

8

9

10

11

12

13

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 58 0,644 32 1091 27,3 1957 1,84 31,5 1257,8 0,867 1,97 24,4 89 90 16 99 18 A

2 K1 58 0,644 32 60 1,5 1772 2,03 28,5 120,0 0,500 0,00 0,6 37 90 2 9 40 C

3 K2 58 0,644 32 1164 29,1 1962 1,84 31,6 1262,1 0,922 5,21 29,1 100 90 21 127 29 B

4 K2 58 0,644 32 7 0,2 1772 2,03 28,5 120,1 0,058 0,00 0,1 36 90 0 2 39 C

5 K3 14 0,156 76 92 2,3 1782 2,02 6,9 221,2 0,416 0,00 2,0 89 90 4 23 36 C

6 K4 14 0,156 76 34 0,9 1804 2,00 7,0 155,1 0,219 0,00 0,7 86 90 2 11 38 C

7

8

9

10

11

12

13

LSA 205 Klosterstraße / Klaus-Groth-Straße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 7.2.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  
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Anlage 8 

LSA 206, HBS-Berechnungen 
B 430 Feldstraße / Brachenfelder Straße / Hauptstra ße / Klaus-

Groth-Straße 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     8.1 

HBS Nachweis SP 03 Analyse mit Optimierung     8.2 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     8.3 
 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 746 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1957 0,38 1

2 K1 links 42 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,02

3 K2 rechts 146 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,08

4 K2 gerade 626 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,32

5 K2+K6 links 84 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,04 2

6 K3 ge/re 117 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1893 0,06 3

7 K3 links 146 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,08

8 K4 ge/re 152 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1864 0,08 Misch-FS

9 K4 links 61 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,03

10

11

12

13

B = 0,49 Tz = 26 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 26 s B = 0,49

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 1 746 18,7 1957,2 1,84 0,38 34,3 50,0 50

2 K1 42 1,1 1870,4 1,92 0,02 2,0

3 K2 146 3,7 1771,9 2,03 0,08 7,4

4 K2 626 15,7 1968,8 1,83 0,32 28,6

5 K2+K6 2 84 2,1 1870,4 1,92 0,04 4,0 5,9 6

6 K3 3 117 2,9 1893,3 1,90 0,06 5,6 8,1 8

7 K3 146 3,7 1870,4 1,92 0,08 7,0

8 K4 152 3,8 1863,9 1,93 0,08 7,3

9 K4 61 1,5 1870,4 1,92 0,03 2,9

10

11

12

13

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 36 0,400 54 746 18,7 1957 1,84 19,6 779,6 0,957 8,15 18,7 100 90 26 153 64 D

2 K1 36 0,400 54 42 1,1 1870 1,92 18,7 120,0 0,350 0,00 0,6 61 90 2 10 40 C

3 K2 47 0,522 43 146 3,7 1772 2,03 23,1 870,5 0,168 0,00 1,9 52 90 4 22 11 A

4 K2 47 0,522 43 626 15,7 1969 1,83 25,7 1028,2 0,609 0,00 11,0 70 90 11 68 15 A

5 K2+K6 55 0,611 35 84 2,1 1870 1,92 28,6 1143,0 0,073 0,00 0,9 41 90 2 13 7 A

6 K3 20 0,222 70 117 2,9 1893 1,90 10,5 399,7 0,293 0,00 2,4 83 90 4 26 29 B

7 K3 20 0,222 70 146 3,7 1870 1,92 10,4 247,7 0,589 0,00 3,1 84 90 5 31 37 C

8 K4 20 0,222 70 152 3,8 1864 1,93 10,4 385,0 0,395 0,00 3,2 85 90 5 32 30 B

9 K4 20 0,222 70 61 1,5 1870 1,92 10,4 282,0 0,216 0,00 1,2 80 90 3 16 34 B

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 746 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1957 0,38 1

2 K1 links 42 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,02

3 K2 rechts 146 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,08

4 K2 gerade 626 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,32

5 K2+K6 links 84 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,04 2

6 K3 ge/re 117 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1893 0,06 3

7 K3 links 146 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,08

8 K4 ge/re 152 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1864 0,08 Misch-FS

9 K4 links 61 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,03

10

11

12

13

B = 0,49 Tz = 26 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 26 s B = 0,49

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 1 746 18,7 1957,2 1,84 0,38 34,3 50,0 50

2 K1 42 1,1 1870,4 1,92 0,02 2,0

3 K2 146 3,7 1771,9 2,03 0,08 7,4

4 K2 626 15,7 1968,8 1,83 0,32 28,6

5 K2+K6 2 84 2,1 1870,4 1,92 0,04 4,0 5,9 6

6 K3 3 117 2,9 1893,3 1,90 0,06 5,6 8,1 8

7 K3 146 3,7 1870,4 1,92 0,08 7,0

8 K4 152 3,8 1863,9 1,93 0,08 7,3

9 K4 61 1,5 1870,4 1,92 0,03 2,9

10

11

12

13

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 40 0,444 50 746 18,7 1957 1,84 21,7 866,6 0,861 2,19 18,1 97 90 18 105 32 B

2 K1 40 0,444 50 42 1,1 1870 1,92 20,8 120,1 0,350 0,00 0,6 57 90 2 10 40 C

3 K2 49 0,544 41 146 3,7 1772 2,03 24,1 909,8 0,160 0,00 1,8 50 90 3 21 10 A

4 K2 49 0,544 41 626 15,7 1969 1,83 26,8 1071,9 0,584 0,00 10,5 67 90 11 65 14 A

5 K2+K6 55 0,611 35 84 2,1 1870 1,92 28,6 1143,0 0,073 0,00 0,9 41 90 2 13 7 A

6 K3 18 0,200 72 117 2,9 1893 1,90 9,5 357,6 0,327 0,00 2,5 85 90 4 27 31 B

7 K3 18 0,200 72 146 3,7 1870 1,92 9,4 225,7 0,647 0,00 3,2 87 90 5 32 38 C

8 K4 18 0,200 72 152 3,8 1864 1,93 9,3 343,5 0,442 0,00 3,3 87 90 5 33 31 B

9 K4 18 0,200 72 61 1,5 1870 1,92 9,4 257,8 0,237 0,00 1,3 83 90 3 17 35 B

10

11

12

13

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Analysefall- NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.2.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 ge/re 800 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1958 0,41 1

2 K1 links 18 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,01

3 K2 rechts 310 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,17

4 K2 gerade 692 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,35

5 K2+K6 links 99 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,05 2

6 K3 ge/re 85 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1924 0,04 3

7 K3 links 271 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,14

8 K4 ge/re 153 2700 3 0,98 SV 0,9 FG 2587 0,06 Misch-FS

9 K4 links 73 2700 3 0,98 SV 0,95 R 2525 0,03

10

11

12

13

B = 0,51 Tz = 26 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.3.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 26 s B = 0,51

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 1 800 20,0 1957,7 1,84 0,41 36,8 51,7 52

2 K1 18 0,5 1870,4 1,92 0,01 0,9

3 K2 310 7,8 1771,9 2,03 0,17 15,7

4 K2 692 17,3 1968,8 1,83 0,35 31,6

5 K2+K6 2 99 2,5 1870,4 1,92 0,05 4,8 6,7 7

6 K3 3 85 2,1 1923,6 1,87 0,04 4,0 5,6 6

7 K3 271 6,8 1870,4 1,92 0,14 13,0

8 K4 153 3,8 2586,5 1,39 0,06 5,3

9 K4 73 1,8 2525 1,43 0,03 2,6

10

11

12

13

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.3.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 40 0,444 50 800 20,0 1958 1,84 21,8 867,0 0,923 4,93 20,0 100 90 22 130 44 C

2 K1 40 0,444 50 18 0,5 1870 1,92 20,8 120,0 0,150 0,00 0,3 56 90 1 6 40 C

3 K2 49 0,544 41 310 7,8 1772 2,03 24,1 909,8 0,341 0,00 4,3 55 90 6 37 11 A

4 K2 49 0,544 41 692 17,3 1969 1,83 26,8 1071,9 0,646 0,00 12,2 70 90 12 71 14 A

5 K2+K6 55 0,611 35 99 2,5 1870 1,92 28,6 1143,0 0,087 0,00 1,0 41 90 2 14 7 A

6 K3 18 0,200 72 85 2,1 1924 1,87 9,6 372,1 0,228 0,00 1,8 84 90 4 21 30 B

7 K3 18 0,200 72 271 6,8 1870 1,92 9,4 367,8 0,737 1,14 6,5 96 90 10 61 45 C

8 K4 8 0,089 82 153 3,8 2587 1,39 5,7 210,0 0,729 1,10 3,8 99 90 8 46 57 D

9 K4 8 0,089 82 73 1,8 2525 1,43 5,6 176,4 0,414 0,00 1,7 94 90 3 21 40 C

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 206 Feldstraße / Brachenfelder Straße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 8.3.3
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Anlage 9 

LSA 207, HBS-Berechnungen 
B 430 Sachsenring / Plöner Straße / Feldstraße 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     9.1 

HBS Nachweis SP 03 Analyse mit Optimierung     9.2 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     9.3 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 267 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,15

2 K1 gerade 520 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,26

3 K5 links 112 2850 3 0,98 SV 0,95 R 2665 0,04

4 K2 ge/re 670 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,34 2

5 K7 links 240 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,13 3

6 K3 rechts 79 2400 3 0,98 SV 0,9 FG 2126 0,04

7 K3 gerade 130 2400 3 0,98 SV 1 2363 0,06

8 K4 ge/re 299 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1877 0,16 1

9 K4+K6 links 198 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,11

10

11

12

13

B = 0,63 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,63

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 267 6,7 1771,9 2,03 0,15 13,6

2 K1 520 13,0 1968,8 1,83 0,26 23,8

3 K5 112 2,8 2665,3 1,35 0,04 3,8

4 K2 2 670 16,8 1968,8 1,83 0,34 30,6 40,1 40

5 K7 3 240 6,0 1870,4 1,92 0,13 11,5 15,1 15

6 K3 79 2,0 2126,3 1,69 0,04 3,3

7 K3 130 3,3 2362,6 1,52 0,06 5,0

8 K4 1 299 7,5 1876,8 1,92 0,16 14,3 18,8 19

9 K4+K6 198 5,0 1870,4 1,92 0,11 9,5

10

11

12

13

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 27 0,300 63 267 6,7 1772 2,03 13,3 531,6 0,502 0,00 5,5 82 90 8 46 26 B

2 K1 27 0,300 63 520 13,0 1969 1,83 14,8 590,6 0,880 2,66 13,0 100 90 17 100 46 C

3 K5 7 0,078 83 112 2,8 2665 1,35 5,2 207,3 0,540 0,00 2,7 96 90 5 29 40 C

4 K2 32 0,356 58 670 16,8 1969 1,83 17,5 700,0 0,957 7,83 16,8 100 90 25 148 69 D

5 K7 14 0,156 76 240 6,0 1870 1,92 7,3 290,9 0,825 2,33 6,0 100 90 11 67 66 D

6 K3 10 0,111 80 79 2,0 2126 1,69 5,9 170,4 0,464 0,00 1,8 92 90 4 22 37 C

7 K3 10 0,111 80 130 3,3 2363 1,52 6,6 262,5 0,495 0,00 3,1 94 90 5 32 38 C

8 K4 28 0,311 62 299 7,5 1877 1,92 14,6 558,2 0,536 0,00 6,1 82 90 8 50 25 B

9 K4+K6 39 0,433 51 198 5,0 1870 1,92 20,3 722,7 0,274 0,00 3,1 63 90 5 31 19 A

10

11

12

13

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 267 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,15

2 K1 gerade 520 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,26

3 K5 links 112 2550 3 0,98 SV 0,95 R 2385 0,05

4 K2 ge/re 670 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,34 2

5 K7 links 240 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,13 3

6 K3 rechts 79 2700 3 0,98 SV 0,9 FG 2392 0,03

7 K3 gerade 130 2700 3 0,98 SV 1 2658 0,05

8 K4 ge/re 299 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1877 0,16 1

9 K4+K6 links 198 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,11

10

11

12

13

B = 0,63 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,63

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 267 6,7 1771,9 2,03 0,15 13,6

2 K1 520 13,0 1968,8 1,83 0,26 23,8

3 K5 112 2,8 2384,7 1,51 0,05 4,2

4 K2 2 670 16,8 1968,8 1,83 0,34 30,6 40,1 40

5 K7 3 240 6,0 1870,4 1,92 0,13 11,5 15,1 15

6 K3 79 2,0 2392,1 1,50 0,03 3,0

7 K3 130 3,3 2657,9 1,35 0,05 4,4

8 K4 1 299 7,5 1876,8 1,92 0,16 14,3 18,8 19

9 K4+K6 198 5,0 1870,4 1,92 0,11 9,5

10

11

12

13

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 29 0,322 61 267 6,7 1772 2,03 14,3 571,0 0,468 0,00 5,3 80 90 8 45 24 B

2 K1 29 0,322 61 520 13,0 1969 1,83 15,9 634,4 0,820 1,96 12,7 98 90 15 92 39 C

3 K5 9 0,100 81 112 2,8 2385 1,51 6,0 238,5 0,470 0,00 2,6 94 90 5 29 38 C

4 K2 34 0,378 56 670 16,8 1969 1,83 18,6 743,8 0,901 2,77 16,8 100 90 18 110 40 C

5 K7 16 0,178 74 240 6,0 1870 1,92 8,3 332,5 0,722 0,96 5,8 97 90 9 56 45 C

6 K3 8 0,089 82 79 2,0 2392 1,50 5,3 138,5 0,570 0,00 1,9 94 90 4 22 39 C

7 K3 8 0,089 82 130 3,3 2658 1,35 5,9 236,3 0,550 0,00 3,1 96 90 5 32 39 C

8 K4 24 0,267 66 299 7,5 1877 1,92 12,5 474,8 0,630 0,00 6,5 87 90 9 53 29 B

9 K4+K6 33 0,367 57 198 5,0 1870 1,92 17,1 598,0 0,331 0,00 3,5 71 90 6 34 23 B

10

11

12

13

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.2.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 rechts 274 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,15

2 K1 gerade 528 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,27

3 K5 links 137 2850 3 0,98 SV 0,95 R 2665 0,05

4 K2 ge/re 782 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,40 2

5 K7 links 229 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,12 3

6 K3 rechts 115 2550 3 0,98 SV 0,9 FG 2259 0,05

7 K3 gerade 129 2550 3 0,98 SV 1 2510 0,05

8 K4 ge/re 278 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1874 0,15 1

9 K4 links 206 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,11

10

11

12

13

B = 0,67 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.3.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,67

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 274 6,9 1771,9 2,03 0,15 13,9

2 K1 528 13,2 1968,8 1,83 0,27 24,1

3 K5 137 3,4 2665,3 1,35 0,05 4,6

4 K2 2 782 19,6 1968,8 1,83 0,40 35,7 44,0 44

5 K7 3 229 5,7 1870,4 1,92 0,12 11,0 13,6 14

6 K3 115 2,9 2259,2 1,59 0,05 4,6

7 K3 129 3,2 2510,3 1,43 0,05 4,6

8 K4 1 278 7,0 1874,4 1,92 0,15 13,3 16,4 16

9 K4 206 5,2 1870,4 1,92 0,11 9,9

10

11

12

13

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.3.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 34 0,378 56 274 6,9 1772 2,03 16,7 669,4 0,409 0,00 5,0 74 90 7 43 21 B

2 K1 34 0,378 56 528 13,2 1969 1,83 18,6 743,8 0,710 0,69 11,5 87 90 13 79 27 B

3 K5 7 0,078 83 137 3,4 2665 1,35 5,2 207,3 0,661 0,15 3,3 97 90 6 35 43 C

4 K2 39 0,433 51 782 19,6 1969 1,83 21,3 853,2 0,917 4,28 19,6 100 90 21 125 42 C

5 K7 14 0,156 76 229 5,7 1870 1,92 7,3 290,9 0,787 1,84 5,7 100 90 10 62 59 D

6 K3 9 0,100 81 115 2,9 2259 1,59 5,6 155,9 0,737 1,25 2,8 97 90 7 40 58 D

7 K3 9 0,100 81 129 3,2 2510 1,43 6,3 251,0 0,514 0,00 3,1 95 90 5 32 38 C

8 K4 22 0,244 68 278 7,0 1874 1,92 11,5 431,9 0,644 0,00 6,2 89 90 8 51 30 B

9 K4 22 0,244 68 206 5,2 1870 1,92 11,4 390,2 0,528 0,00 4,4 85 90 7 40 32 B

10

11

12

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 207 Plöner Straße / Sachsenring 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] - optimiert irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 9.3.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 10 

LSA 208, HBS-Berechnungen 
L 323 Sachsenring / Rembrandtstraße 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     10.1 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     10.2 

 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 445 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,23 1

2 K1 ge/re 445 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,23 Misch-FS

3 K2 gerade 438 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,22

4 K2 ge/li 438 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,22 Misch-FS

5 K4 li/re 40 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02 2

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,25 Tz = 15 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 15 s B = 0,25

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 1 445 11,1 1968,8 1,83 0,23 20,3 68,2 68

2 K1 445 11,1 1963,9 1,83 0,23 20,4

3 K2 438 11,0 1968,8 1,83 0,22 20,0

4 K2 438 11,0 1963,8 1,83 0,22 20,1

5 K4 2 40 1,0 1771,9 2,03 0,02 2,0 6,8 7

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 57 0,633 33 445 11,1 1969 1,83 31,2 1246,9 0,357 0,00 5,3 47 90 7 42 8 A

2 K1 57 0,633 33 445 11,1 1964 1,83 31,1 1242,5 0,358 0,00 5,3 47 90 7 42 8 A

3 K2 55 0,611 35 438 11,0 1969 1,83 30,1 1203,2 0,364 0,00 5,5 50 90 7 43 9 A

4 K2 55 0,611 35 438 11,0 1964 1,83 30,0 1200,1 0,365 0,00 5,5 50 90 7 43 9 A

5 K4 18 0,200 72 40 1,0 1772 2,03 8,9 299,5 0,134 0,00 0,8 82 90 2 12 29 B

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße 22.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 455 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,23

2 K1 ge/re 455 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,23 Misch-FS

3 K2 gerade 467 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,24 1

4 K2 ge/li 467 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,24 Misch-FS

5 K4 li/re 40 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02 2

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,26 Tz = 17 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 gerade 455 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,23

2 K1 ge/re 455 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,23 Misch-FS

3 K2 gerade 467 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,24 1

4 K2 ge/li 467 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1964 0,24 Misch-FS

5 K4 li/re 40 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,02 2

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,26 Tz = 17 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 17 s B = 0,26

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 455 11,4 1968,8 1,83 0,23 20,8

2 K1 455 11,4 1964 1,83 0,23 20,8

3 K2 1 467 11,7 1968,8 1,83 0,24 21,3 66,7 67

4 K2 467 11,7 1964,2 1,83 0,24 21,4

5 K4 2 40 1,0 1771,9 2,03 0,02 2,0 6,3 6

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 57 0,633 33 455 11,4 1969 1,83 31,2 1246,9 0,365 0,00 5,4 48 90 7 42 8 A

2 K1 57 0,633 33 455 11,4 1964 1,83 31,1 1242,6 0,366 0,00 5,4 48 90 7 42 8 A

3 K2 55 0,611 35 467 11,7 1969 1,83 30,1 1203,2 0,388 0,00 6,0 51 90 8 45 9 A

4 K2 55 0,611 35 467 11,7 1964 1,83 30,0 1200,3 0,389 0,00 6,0 51 90 8 45 9 A

5 K4 18 0,200 72 40 1,0 1772 2,03 8,9 299,5 0,134 0,00 0,8 82 90 2 12 29 B

6

7

8

9

10

11

12

13

LSA 208 Sachsenring / Rembrandstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 10.2.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 11 

LSA 209, HBS-Berechnungen 
L 323 Sachsenring / Haart 

 

HBS Nachweis SP 03 Analyse     11.1 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     11.2 

 
 
 
 



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1+K5 rechts 239 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,13

2 K1 gerade 235 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12 1

3 K1 gerade 235 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12

4 K8 links 55 2850 3 0,98 SV 0,95 R 2665 0,02

5 K2 ge/re 225 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1914 0,12 Misch-FS

6 K2 gerade 225 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,11

7 K6 links 326 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,17 2

8 K3 ge/re 224 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1910 0,12 Misch-FS

9 K3 links 72 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,04

10 K4+K7 rechts 129 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,07

11 K4 gerade 340 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,17 3

12 K4 links 214 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,12

13

B = 0,47 Tz = 20 s tU = 90 s

22.10.2012
irfan

LSA 209 Sachsenring / Haart
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 20 s B = 0,47

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1+K5 239 6,0 1771,9 2,03 0,13 12,1

2 K1 1 235 5,9 1968,8 1,83 0,12 10,7 17,9 18

3 K1 235 5,9 1968,8 1,83 0,12 10,7

4 K8 55 1,4 2665,3 1,35 0,02 1,9

5 K2 225 5,6 1914 1,88 0,12 10,6

6 K2 225 5,6 1968,8 1,83 0,11 10,3

7 K6 2 326 8,2 1870,4 1,92 0,17 15,7 26,2 26

8 K3 224 5,6 1910,1 1,88 0,12 10,6

9 K3 72 1,8 1771,9 2,03 0,04 3,7

10 K4+K7 129 3,2 1771,9 2,03 0,07 6,6

11 K4 3 340 8,5 1968,8 1,83 0,17 15,5 25,9 26

12 K4 214 5,4 1771,9 2,03 0,12 10,9

13

LSA 209 Sachsenring / Haart 31.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.1.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1+K5 48 0,533 42 239 6,0 1772 2,03 23,6 800,7 0,299 0,00 3,2 54 90 5 31 11 A

2 K1 25 0,278 65 235 5,9 1969 1,83 13,7 546,9 0,430 0,00 4,8 82 90 7 43 27 B

3 K1 25 0,278 65 235 5,9 1969 1,83 13,7 546,9 0,430 0,00 4,8 82 90 7 43 27 B

4 K8 7 0,078 83 55 1,4 2665 1,35 5,2 207,3 0,265 0,00 1,3 94 90 3 17 39 C

5 K2 37 0,411 53 225 5,6 1914 1,88 19,7 746,7 0,301 0,00 3,8 67 90 6 35 18 A

6 K2 37 0,411 53 225 5,6 1969 1,83 20,2 809,4 0,278 0,00 3,7 66 90 6 35 18 A

7 K6 20 0,222 70 326 8,2 1870 1,92 10,4 415,6 0,784 1,71 8,0 99 90 12 72 48 C

8 K3 17 0,189 73 224 5,6 1910 1,88 9,0 317,7 0,705 0,74 5,2 94 90 9 51 41 C

9 K3 17 0,189 73 72 1,8 1772 2,03 8,4 160,0 0,450 0,00 1,5 85 90 3 19 39 C

10 K4+K7 40 0,444 50 129 3,2 1772 2,03 19,7 787,5 0,164 0,00 1,9 60 90 4 22 15 A

11 K4 25 0,278 65 340 8,5 1969 1,83 13,7 546,9 0,622 0,00 7,4 87 90 10 58 28 B

12 K4 25 0,278 65 214 5,4 1772 2,03 12,3 330,7 0,647 0,00 4,4 82 90 7 40 34 B

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 209 Sachsenring / Haart 31.10.2012
Analysefall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.1.3



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1+K5 rechts 270 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,15

2 K1 gerade 242 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12 1

3 K1 gerade 242 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12

4 K8 links 57 2850 3 0,98 SV 0,95 R 2665 0,02

5 K2 ge/re 242 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1918 0,13 Misch-FS

6 K2 gerade 242 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12

7 K6 links 338 2000 3 0,98 SV 0,95 R 1870 0,18 2

8 K3 ge/re 151 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1882 0,08 Misch-FS

9 K3 links 80 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,05

10 K4+K7 rechts 130 2000 3 0,98 SV 0,9 R 1772 0,07

11 K4 gerade 315 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,16 3

12 K4 links 235 2000 3 0,98 SV 0,9 FG 1772 0,13

13

B = 0,46 Tz = 20 s tU = 90 s

31.10.2012
irfan

LSA 209 Sachsenring / Haart
Planfall - NM-Sph [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.2.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 20 s B = 0,46

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1+K5 270 6,8 1771,9 2,03 0,15 13,7

2 K1 1 242 6,1 1968,8 1,83 0,12 11,1 18,6 19

3 K1 242 6,1 1968,8 1,83 0,12 11,1

4 K8 57 1,4 2665,3 1,35 0,02 1,9

5 K2 242 6,1 1917,8 1,88 0,13 11,4

6 K2 242 6,1 1968,8 1,83 0,12 11,1

7 K6 2 338 8,5 1870,4 1,92 0,18 16,3 27,3 27

8 K3 151 3,8 1881,6 1,91 0,08 7,2

9 K3 80 2,0 1771,9 2,03 0,05 4,1

10 K4+K7 130 3,3 1771,9 2,03 0,07 6,6

11 K4 3 315 7,9 1968,8 1,83 0,16 14,4 24,2 24

12 K4 235 5,9 1771,9 2,03 0,13 11,9

13

LSA 209 Sachsenring / Haart 31.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

Formblatt 2

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.2.2



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1+K5 48 0,533 42 270 6,8 1772 2,03 23,6 800,7 0,337 0,00 3,7 55 90 6 34 12 A

2 K1 25 0,278 65 242 6,1 1969 1,83 13,7 546,9 0,442 0,00 5,0 82 90 7 44 27 B

3 K1 25 0,278 65 242 6,1 1969 1,83 13,7 546,9 0,442 0,00 5,0 82 90 7 44 27 B

4 K8 7 0,078 83 57 1,4 2665 1,35 5,2 207,3 0,275 0,00 1,3 94 90 3 18 39 C

5 K2 37 0,411 53 242 6,1 1918 1,88 19,7 751,0 0,322 0,00 4,1 67 90 6 37 18 A

6 K2 37 0,411 53 242 6,1 1969 1,83 20,2 809,4 0,299 0,00 4,1 67 90 6 37 18 A

7 K6 20 0,222 70 338 8,5 1870 1,92 10,4 415,6 0,813 2,06 8,5 100 90 13 77 51 D

8 K3 17 0,189 73 151 3,8 1882 1,91 8,9 291,4 0,518 0,00 3,3 88 90 6 33 32 B

9 K3 17 0,189 73 80 2,0 1772 2,03 8,4 160,0 0,500 0,00 1,7 85 90 3 21 39 C

10 K4+K7 40 0,444 50 130 3,3 1772 2,03 19,7 787,5 0,165 0,00 1,9 60 90 4 22 15 A

11 K4 25 0,278 65 315 7,9 1969 1,83 13,7 546,9 0,576 0,00 6,8 86 90 9 54 28 B

12 K4 25 0,278 65 235 5,9 1772 2,03 12,3 307,6 0,764 1,52 5,1 87 90 9 55 53 D

13

Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA 209 Sachsenring / Haart 31.10.2012
Planfall - NM-Sph [Kfz/h] irfan

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 11.2.3



 
Anlagen 

Stadtring Neumünster  
im Züge der B 430 und L323  
Simulationsuntersuchungen  

 

 
BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft mbH �  Niederlassung Hamburg �  Osterbekstraße 90 c �  22083 Hamburg 

 
 

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Anlage 12 

LSA 200, HBS-Berechnungen 
K 17 Christianstraße / Bismarckstraße / Berliner Pl atz  

(im Bestand unsignalisiert) 

HBS Nachweis SP 03 Prognose     12.1 
 
 
 
 
 

  



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

Fahrstreifen

Nr. Bez. Rich- qmaßg qS,st SV f1 Bez. f2 Bez. qS qmaßg / qgew. qmaßg / Bemerkungen

tung  [Fz/h]  [Pkw /h]  [%]  [-]  [-]  [Fz/h] qS  [-] g*qS maßg. Ph.

1 K1 li/ge/re 181 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,09 Misch-FS

2 K2 li/ge/re 326 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,17 Misch-FS

3 K3 li/ge/re 404 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,21 1

4 K4 li/ge/re 228 2000 3 0,98 SV 1 1969 0,12 2

5

6

7

8

9

10

11

12

13

B = 0,32 Tz = 16 s tU = 90 s

22.10.2012
heinzelmann

LSA Christianstraße / Bismarckstraße
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h]

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Ausgangsdaten

Formblatt 1

NeumünsterVsim Neumünster Los 1

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 12.1.1



Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03

tU = 90 s Tz = 16 s B = 0,32

Nr. Bez. maßg. qmaßg m qs tB bmaßg ggew. tF erf.. tF tF gew. Bemerkungen

in Ph.:  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [-]  [-]  [s]  [s]  [s]

1 K1 181 4,5 1968,8 1,83 0,09 8,3

2 K2 326 8,2 1968,8 1,83 0,17 14,9

3 K3 1 404 10,1 1968,8 1,83 0,21 18,5 47,3 47

4 K4 2 228 5,7 1968,8 1,83 0,12 10,4 26,7 27
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LSA Christianstraße / Bismarckstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] heinzelmann

Formblatt 2
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Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
Berechnung der Freigabezeiten im Kraftfahrzeugverke hr
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Projekt: Stadt:
Knotenpunkt: Datum:
Zeitabschnitt: Bearbeiter:

Signalprogramm: SP03 tU = 90 s

Nr. Bez. tF f ts q m qs tB nC C g NGE nH h S NRE lStau w QSV
 [s]  [-]  [s]  [Fz/h]  [Fz]  [Fz/h]  [s/Fz]  [Fz]  [Fz/h]  [-]  [Fz]  [Fz]  [%]  [%]  [Fz]  [m]  [s]

1 K1 28 0,311 62 181 4,5 1969 1,83 15,3 612,5 0,295 0,00 3,4 76 90 6 34 24 B

2 K2 46 0,511 44 326 8,2 1969 1,83 25,2 548,1 0,595 0,00 4,8 59 90 7 41 28 B

3 K3 28 0,311 62 404 10,1 1969 1,83 15,3 612,5 0,660 0,12 8,8 87 90 11 65 28 B

4 K4 30 0,333 60 228 5,7 1969 1,83 16,4 656,3 0,347 0,00 4,3 75 90 7 39 23 B
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Formblatt 3

Vsim Neumünster Los 1 Neumünster

Knotenpunkt mit Lichtsignalanlage
a) Nachweis der Verkehrsqualität im Kraftfahrzeugve rkehr

LSA Christianstraße / Bismarckstraße 22.10.2012
Planfall - NM-Sph 2012 [Kfz/h] heinzelmann

BDC Dorsch Consult Ingenieurgesellschaft Blatt 12.1.3
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Zeit-Wege-Diagramm der Koordinierung 
Signalprogramm 03 NM-Sph U=90s 

 

SP 03 Analyse     13.1 
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ZWD3 Tu=90s - Analysefall
LISA+

Koordinierung Los 1 - Neumünster von LSA 201 bis LSA 209

Variante 0

Bearbeiter IRFAN.IRFAN Status Bearbeitung Datum 31.10.2012 Blatt 13.1
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ZWD3 Tu=90s - Analysefall optimiert
LISA+

Koordinierung Los 1 - Neumünster von LSA 201 bis LSA 209

Variante 0-optmrt

Bearbeiter IRFAN.IRFAN Status Bearbeitung Datum 31.10.2012 Blatt 13.2
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ZWD3 Tu=90s - Planfall optimiert
LISA+

Koordinierung Los 1 - Neumünster von LSA 201 bis LSA 209

Variante Planfall - optimiert

Bearbeiter IRFAN.IRFAN Status Bearbeitung Datum 31.10.2012 Blatt 13.3
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